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manchmal nHt Median knick. Die Ausbi ldung des posldorsalen Fortsat7.cs ist ver· 
sch ieden, cr kann leicht gewölbt und abgerundet oder nach ohen oder nach hinten 
gerichtel und swrnpf zugespitzt sein. Unterhalb von ihm iSI der ansonsten gerade, 
glaltc und Sleil abfallende Hinterrand in der Regel etwas eingebuchtet. Ocr recht­
winklige poslvcmralc Umgang ist abgerundet oder kantig, der zumeist glatte Ven­
tralrand ist gerade. Ocr prä ventrale Umgang gleicht dem postventralen Umgang. Ocr 
steile Vorderrand ist gerade oder median etwas eingebuchtet, der prädorsale Umgang 
zumeist abgerundet. Ocr median bis suhmedian gelegene, kurze und flac he Sulcus ist 
in eine kleinere, rundliche Cauda und ein etwas größeres, vorne mit abgerundeter 
Spitze schließendes Ostium gegliedert. Nach oben ist der Su1cus durch eine flach ver­
dickte C risu superior begrenzt. Eine dünne, leistenförmige CriSIa inferior ist mei­
stens vorhanden. Die breite Ventrallinie ist deutlich eingetieft, die Area ist unscharf 
begrenzt und flach. 

Maße de$ Holotypus: Länge: 1,32 mm 
Höhe: 1,32 mm 
Lange· 0.88-1,48 mm 
Hohe 0,88-1.52 mm 

Maße der Sagitten: 

Länge/Höhe: 0,90-1.05; zumeist 0.95-1,0. 
Va r ia bi li tät. - Die Variabilität betrifft insbesondere die Wel!ung und Kerbung 

des Dorsalrandes. Offensichtlich weisen die rechten Sagitten zumeist einen markant 
gekerbten Dorsalrand auf oder sind mit Medianknick versehen. Linke Sagitten 
scheinen dagegen vorzugsweise einen fein gekerbten oder gering gewellten Dorsal­
rand zu haben. Variabel sind außerdem Anlage und Ausbildung des postdorsalen 
Fortsatzes. 

Beziehu ng. - Von den zahlreichen fossi len Cobius-Arten läßt sich Cobills ahi­
farmis in erster Linie durch den kurzen und rundlichen Su1cus sowie durch die hohe, 
kantige Form unterscheiden. Cobius altu! WEILER 1963 zeigt zwar denselben Form­
Grundtyp, besitzt jedoch einen stärker entwickelten postdorsalen Fortsatz, eine 
weniger gleichmäßige Ausbildung der Ränder und einen schlankeren Sulcus. Gegen­
über Gobiu! heluetiae SAUS 1967 ist G. altiformi! höher und der POSt- und prädor­
sale sin.d stärker betont. Am nächsten \'erwandt ist Gabiu! afti[armis mil 
Gob/Us lati/ormu n. sp., er kann \'on diesem vor allem durch die relativ höhere 
Gestalt unterschieden werden. 

Stratigraphische Reichweite: Ober-Miozän (MN 8). 

Gabiu! latiformi! n . sp. 
Taf. 7, Fig. 7- 10, Taf. 8, rig. 7-10 

v 1967 GobiUJ d. fra" cofurta1lus KOKEN. - SAUS, Geologische und scdimcmologischc 
Untersuchungen, S. 45, Fig. IJ: 2-4, 6. 

Holotypu s: Linke Sagim. Taf. 7. Fig. 7. SMNS Inv.-Nr. 58187/ 1. 
Locu s typicus: Le Lode (Nr. 5). 

typi c ulll: Obere Siißwassermolasse. 
. Derivat io nominis: '·on (bt.) latiformis = \·on Gestalt, nach der Form der Sa­

gmen. 
Par atypen : 39 Sagitten, 7 davon abgebildet auf Taf. 7, Eg. 8- 10 und TaL 8, Eg. 7- 10. 

SMNS In,·.-Nr. 58187/2- 40. 
Material: 47 Sagitten. 
Fund sth ic h t: Obere Süß",'usermoluse des Schweizer Jura. 
Fundpunkt: Le Lode (Nr. 1,4,5). 
Fazi es: limnisch. 

Rf.IC l iEN8ACHE R &. 'l'EIDMANN, OTO U THEN AUS O UGO - MIOZÄNER MOL.ASSE 

Diagnose. - Länglich-rechteckige Sagitlen mit median bis submed ian gele­
genem, kurzem und breitem Sulcus. 

Beschreibung. - Umriß rechteckig, nur wenig länge r als hoch, Innen- und 
Außenseite wie bei Gobiu! altiformis n. sp. Dorsalrand leicht bis kräftig gewellt oder 
gekerbt, selten gerade verlaufend, im allgemeinen leicht gewölbt, manchmal mit 
Med ianknick. Gut entwickelter, zuweilen ein wenig nach hinten umgebogener POSt­
dorsaler Lappen; unterhalb von diesem ist der Hinterrand etwas eingebuchtet und 
verläuft dann steil zum zumeist rechtwinklig ausgebildeten postventralen Umgang, 
der manchmal auch etwas nach hinten ausgespitzt sein kann. Der glatte oder wenig 
gewellte Ventralrand ist gerade und endet im rechtwinkligen oder. nach 
vorne verlängerten präventralen Umgang. Der gerade oder median 
Vorderrand steigt steil Will hoch angelegten prädorsalen Umgang an; dieser kann 
einfach abgerundet, kräftig gewölbt oder als stumpf zugespitzter 
sein. Die Lage und Ausbildung des Sulcus stimmt mit der 
n. sp. beschriebenen vollständig überein. Dasselbe gilt für die Ventralhme und die 
Area. 

Maße des H olotypus: Länge: 1.24 mm 
Höhe: 1.!2 rnm 
Länge: 0,95 - 2,IJ mm 
Höhe: 0,95- 1.64 mm 

Maße der Sagitten: 

Länge/Höhe: 1,00- 1,25; zumeist 1.10- 1,15 
Variabi litat. - Wie bei vielen Gobiiden ist auch bei Gobills latiJormis d ie Aus­

bildung der Ränder sehr \'ariabel. So fäll t 
bung und Kerbung des Dorsalrandes auf und die veränderlIChe EntWicklung des pra-

dorsalen Umgangs. . 
Beziehung. - Die von SAUS <,1967) .cf. KOKEN 

beschriebene Art stimmt zum Teil mlt Gablu! lati/ormu n. sp. uberem. Nahe ver­
wandt ist G. latiformi! mit G. alti[onllis. beide Arten ge.meinsa.1n 
vor Von den anderen fossilen Gobius-A rten kann man G. latiform'$ - wie berelts 
G. - in erster Linie dureh den und TU.ndl ichen sowie durch 
die regelmäßige, rechteckige Form 1906 
und Gobiu! /rallCo/llrtallll$ (KOKEN) beSlnen zu weden eIße ahnhche j' orm, ab.er 
einen relativ längeren und schlankeren Sulcus. , 1St 
außerdem dünner, seine dorsalen und ventralen smd s.tarker 
und sein Dorsalrand ist markant dureh Wellen oder Kerben geglIedert. 
Gobill5 longus SAUS 1967 läßt sich C. latif0rr.nis durch die höhere, mehr kanuge 
Form und den ei ngebuchteten Vorder- und abtrennen . . 

Bemerk u ng. - Die beiden hier neu Gobms-A.Tten lassen SICh von 
rezenten Vertretern dieser Gattung durch den kurzeren und breiteren Sulcus unter­

scheiden. 
Stratigraphi sc'hc Reichwei te: Grcn,,-bcrcidl Umer-/Minc1-Mio,,-än (MN 5) bis 

Ober-Miozän (MN 8). . ·· ß I 
Sonstige Vorkommen: Zentul-Schwel"- (Obere Su wassermo assel· 

Gobi/ls aff. heluetiar S .... uS 1967 
Taf.7, Fig.II - 12 

v? . \967 GobiuJ helveliat n. sp. - SALIS. Geologische und scdimentologische Unter­
suchungen. S. 45 - 46. I:ig. 13: 9. 11- 15 

Mate r ial: 11 Saginen, SMNS 1nv.-Nr. 58190-58192. 
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Fu nd SC h ich (: Obere Süßw3ssermoiasse des Schweizer J un. 
Fundpunkt: Le Locle (Nr. 1,2,3). 
Fazies: Limnisch. 

Sero ß, Nr. 184 

Beschreibung. - Form rechteckig, größere Exemplare etwas l:inger, kleinere 
etwas höher. Innenseite flach, Außenseite gewölbt und im ventralen Bereich ver­
dickt. Dorsalrand gerl de oder schwach konvex, Seitenränder steil abfallend, gerade 
und glatt, Ventralrand gleichfalls gerade und glatt. Die in etwa rechtwinkligen prä­
und postdorsalen Umgänge sind zumeist kantig, manchmal auch abgerundet; die 
prä- und postventralen Umgänge sind rechtwinklig und kantig. Die Lage und Aus­
bildung des Sulcus stimmt mit der von G. altiformis und G. latiformis überein. Das­
selbe gilt für die Ventrallinie und die Area. 

Maße der SagiHen: Länge: 0,72-1,36mm 
Höhe: 0,72-1,24 mm 

Länge/Höhe: 1,00-1,10 
Beziehung. - Hi nsichtlich der Gestalt besteht Ähnlichkeit mit Gobius helve­

t/aC SAUS 1967, jedoch weisen die vorliegenden Sagitten gegenüber G. helvetiae 
einen mehr submedian gelegenen, kürzeren und breiteren Sulcus sowie einen glat­
teren Dorsalrand auf. Von G. latiformis und G. altifonnis läßt sich Gobills aff. helve­
tiae durch die glatten Ränder und wenig ausgeprägten Umgänge unterscheiden . 

B ~merkung. - Es liegen nicht genügend Sagitten dieser Form vor, um ent­
scheiden zu kön nen, ob es sich bei GOblUS aff. helvetiae um eine neue Art oder um 
etwas untypisch ausgebildete Sagitten von Gobius helvetiae handelt. 

SlTatigT3phische Reichweite: Ober·Miozän (MN 8). 

Gobiu. sp. 1 
TaL 7, Fig. 13-14 

MateriaL 3 Saginen, SMNS Inv. -Nr. 58185. 
Fund sc h ic h t: Obere Sußwassermolasse des Schweizer J un.. 
Fundpunkt: Lc Lode (Nr. 5). 
Fazies: Limnisch. 

Besc hr e ib u ng. - Innen- und Außenseite flach konvex. Gestalt in den Grund­
zügen wir. G. a/tiformis n. sp ., jedoch Hinterrand tief V-förmig eingeschnitten, 
wodurch em großrr, stumpf zugespitzer postdorsaler Lappen sowie ein nach hinten 
etwas ausgestellter postventraler Fortsatz entstehen . 

Maße der Sagitten: Länge: 1,24-1,56 mrn 
Höhe: 1,04-1,44 mrn 

Länge/Höhe: 1,03-1,19 

Bemerkung. - Anhand der wenigen Sagitten kann nicht beurteilt werden ob es 
sich um eine neue An oder um aberrant ausgebildete Sagitten von G. alti[ormls oder 
G. latiformis handelt. 

Stratigraphische Reichweite: Ober-Miozän (MN 8). 

Gobills sp. 2 
Taf. 8, Fig. 4- 6 

Material: 3 Sagitten, SMNS Inv.-Nr. 58186. 
Fun d sc h IC h t : Obere Sußwassermolasse des Schweizer Jura. 
Fundpunkt: Le Locle (NT. 4). 
Fazie s: Limnisch. 

Beschreibung. - Innen- und Außenseite sehr schwach konvex. Form ähnlich 
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wie Gobills latiformis; von diesem aber durch einen markanten, nach hinten 
ragenden und mit stumpfer Spitze endenden, posl\'entralcn Lappen zu unter­
scheiden . 

Maße der Sagitten: Länge: 1,20- 1,80mm 
Höhe: 1,00- 1.48 mrn 

LängclHöhe: 1,07- 1,22 
Bemerkung. - Wie bei Gobiu5 sp. 1. 
Stratigraphische Reichweit e: Ober-Miozän (MN 8). 

3. Biostrat igraphie und Paläoökologie der Unteren Süßwassermolasse 
(Bettina Reichenbacher) 

3.1. Di e Fisch-Gemeinschaften der mitte lländischen Unteren Süß ­
wassermolasse 

Marnes bariolees (Mittel- bis Ober-Oligozän) 

Die Fisch-Gemeinschaft der Marnes bariolees ist mit 10 Arten verhältn ismäßig 
artenreich, jedoch arm an Individuen (vgl. Tab. 1). Sie .setzt ~ich aus Vert~etern vo.n 
Mikroumbra, Palaeo/ebias und Dapalis zusammen . EIß Tell der Arten Ist auf dIe 
Formation der Marnes bariolees beschränkt: Mikrollmbra IOllgirostrata, M. aff. rill­
geadei, D. aff. carinatus und D .. aff. rhom.boidalis .. Die. übrigen. Arte~ (vgl. Tab. I) 
sind in der USM allgemein häufIg und WCJ[ v~rb rellet, Jedoc~ hegen Iß .den Marnes 
bariolees auch von diesen Taxa jeweils nur ZWIschen 1-6 Sagmen vor, die außerdem 
in fast allen Fällen nicht ganz typisch (aberrant?) ausgebildet sind. 

In der Fischfauna der Marnes bariolees sind die brack isch-limnischen Chandidcn 
(Dapalis) ein wenig häufiger als die limnisc.h-brac~ ischen ~yprinod~:mt!den. (P~­
laeolebias), Letztere sind wiederum geringfügIg häufiger als dIe ausschbeßhch bmnl -

sehen Umbriden (Mikroumbra ). . ..... .. 
Während Mikroumbra ein ziemlich sicherer HInweiS fur llmmsche FaZIes Ist, kann 

anhand der euryhalinen Dapalü-A rten nicht zwische~ l imnisc~er und brl~kischer 
Fazies unterschieden werden . Die in der USM allgemeIn verbreiteten Dapahs-Arten 
D. carinatus und D. rhomboidalis kommen z. B. etwa in gleichen Anteilen sowohl in 
limnischer wie auch in brackischer Fazies vor. Bei den Palaeo/ebias-Arten, die gene­
rell als limnisch-brackisch zu werten sind, wurde eine Spezialisierung in Hty pisch 
limnische~ und Htypisch brack ische~ Arten ~es t gesteJlt (v~l. Abb. 7) .. Da i~ den 
Marnes bariolces nur die limnischen Palaeo/ebtas-Arten vorhegen und dIe typIschen 
Brackwasser-Arten fehlen, dürfte dies wiederum ein Hinweis auf limnisches Milieu 

sem. 
Die Fisch-Gemeinschaften aus den Marnes bariolces belegen somit sehr wah r­

scheinlich überwiegend limnische Fazies, was mit der sedimentologischen Analyse 
und den Befunden aufgrund der Mollusken- und Ostracodenfaune~ der Proben 
übereinstimmt (CARBONNEL et al. 1985; KISSL1N~ 1974). Darüber hmausgehende 
Angaben zur Paläoökologie, wie z. B. Wa~sertlefe und Wa~sertem.~e~atur drr 
Lebensräume sind anhand dieser Fisch-Gemeinschaften nur bedmgt mogllCh, da es 
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sich bei allen Arten um Vertreter fossiler Gattungen handeh. Es können daher nur 
d ie vermutlich 3m nächsten verwandten rezenten Gattungen für eine ökologische 
Aussage herangezogen werden . 

. N.~hc verwandt mi.~ Dapalis is~ . nach G"'UOANT (1987) und NOI.F (1985) die rezent 
In kuslcnna.hen Gcwass~rn ,und A~tuarcn des Ind ischen Ozeans verbreitete Gattung 
Chanda.. Fu.r Pa!a('o!~blas liegt k~lne vergleichbare rezente Gattung vor, so daß nur 
allgemein die Verbreitung und Ökologie der Cyprinodontiden betrachtet werden 
könne~. Diese Fis~he sind überwiegend in tropischen und subtropischen Regionen 
verbreitet ~nd besl.edeln ~Ort ~Iache, zumeist wärmere Binnen-Gewässer (u. a. Süd­
euro pa, ~slen , Af~.lka). Die mit M~'~rO/ml~ra vermutlich verwandte rezen te Gattung 
Um~ra Ist aus Flussen und Altwassern In O steuropa und Nordamerika bekannt 
somit eher aus gemäßigten Regionen (BERG 1958). ' 
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Abb. 7. Ökologie und stratigraphische Ver~reltung der wlchllpten Arien aus der Unten:n 
SÜßwassermol.use der West-SchweiZ und Haute-S~vOle. 
(n) ,. Anz~hl der zur Verfügung steh~n~en qlOlithen. 
[n] _ Anz~hl der Proben, ~n denen du: JeweIlige An gefu.nden wurde .. 
durchgczogene Linie = geslch(""ftes Vorkommen der Art In der SchweiZ und der 
Hlule-S:\\'oie. . . 
unterbrochene Linie mil Fugaeichcn = Vorkomm(""n der Art nicht gllW. geSIChert. 

Nach diesen Daten kann man annehmen, daß die Fisehfauna ~er Marnes bariolees 
in n h, und verhältnismäßig warmen Binnen-Gewässern emer gemäßigten bis 

ac n . 11 d' . cl 
subtropischen Region verbreitet war. Aufgru.nd der s~e~le an le F~zles .. er ~I arnes 
hariolees angepaßten Arten und der allgememe~ I~d l vldu~~a~ut sm.~ ~~ r dIe .Ent­
wick lung einer reicheren h schhuna wahrschein lIch ungunsnge palaookologlsehe 

Bedingungen anzunehmen. 

Calcai res et Dolom ies (Ober-Oligozän) 

Die Fisch-Gemeinschaft der Calc.1ires ct. Dolomics ~mfaßt 8 Arten und ist ~cgen­
über den Marnes bariolees als individuen reich zu. bezeichnen (vgl. Tab. 1). Keine der 
Arten ist auf die Formation Calcaires et Dolomles begrenzt. . . . 

E d .. die Pal,uolebuu-Artt'n , unter diesen P. semlClrcu!am, gefolgt von 
s om lllleren r' ' D hl' ß 'I d' 

P ' J ' d d""m immer noch häu igen P. oVIJormlS. aran sc le en SIC 1 le 
· weu maTlrll un .. . I b 'd J' I 

gleichfalls individuenreichen Dllpll!is-A rten an, wobei D . . r }om 01 a I~ etwa (~Ppclt 
r r d ,d- w',- D CM;lIa tU $. Während MIkroumbra rmgeae/el noch so Ot geun en wu ..... 
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ziemlich häufig ist, wurden Atherina berger; und Eleotridarum seetus verhältnis­
mäßig sehen angetroffen. 

Gegenüber den Marnes bariolees hat sieh die Fisch-Gemeinschaft in den Calcaires 
et Dolomies deutlich verändert. 5 Arten (.41. ringrade;, P. semicirclIlarü, P. weid­
manni, D. carina/lls, D. rhomboidalis) sind beiden Formationen gemeinsam. 5 wei­
tere in den Marnes hariolces gefundene Spezies (M.longirostrata, M. aff. rjngeadei, 
D . angllStus, D. aff. earinatllJ, D. aff. rlJomboitlalis ) kommen in den Calcaires et 
Dolomies nicht mehr vor. Außerdem sind 3 Arten in den Calcaires et Dolomies neu 
hinzugekommen, darunter mit E. seetll s und A. bergeri Vertreter der aus den Marnes 
bariolees nicht bekannten Eleotriden und Atheriniden . 

In den Calcaires et Dolomies liegen einerseits die limnischen Mikroumbra-Arten 
und ausschl ießlich zu den typisch limnischen Taxa zählende Palaeolebias-Arten vor. 
Andererseits sind die bereits aus den Marnes bariolees bekannten eu ryhalinen 
Dapalis earinatus und D. rhomboidalis sehr häufig. Die Vertreter der rezent in 
mariner, hrackischer und limnischer Fazies verbreiteten Eleotridae und Atherinidae 
müssen zunächst als euryhaline Arten bewertet werden. Während sich für E. sectus 
dieser Verdacht durch die vorliegende Untersuchung bestätigte (die Art kommt 
sowohl in brackischer wie auch in limn ischer Fazies vor), wurde A. bergeri bislang 
nur in limnischer Fazies angetroffen und wird daher als eine Süßwasser-Art be­
trachtet. 

Insgesamt zeigt es sich, daß in den Calcaires et Dolomies vermutlich überwiegend 
limnisches Milieu herrschte, wie es auch die sedimentologischen Analysen und die 
Mollusken- und O stracodenfaunen andeuten (CA RBON NEL et al. 1985; KISSLI NG 
1974 ; REGCIAN I 1989). Eine zuweilen schw:.lch br:.lckische F:lzies läßt sich für die 
Proben, in denen nur euryhaline Arten vorl iegen und in denen d ie limnischen 
Palaeolebias- oder Mikroumbra-Arten fehlen, jedoch nicht ausschließen. 

Zur Paläoökologie läßt sich feststellen, daß die sich in den Marnes bariolees 
abzeidmenden Hinweise auf eine warme bis subtropische Region durch die Anwe­
senheit der Atheriniden-Art und insbesondere der Eleotriden-Art bestätigt werden. 
~!e rezen.ten Ele~tr.iden ~esie.deln überwiegend tropische und subtropische Meeres­
kusten; die Athenmden smd Im küsten nahen Flachwasser tropischer bis gemäßigter 
Gebi~te verbreitet (N ELSON 1976). 

Gr es et M a rn es gr is a gypse (Ober-Oligozän bis Unter-Miozän) 

In ~er .F,?rma,io.n Gres ~t ~hrnes gris a gypse wurde mit 13 Spezies d ie arten- und 
auch ~ ndlvlduenrel~hste FIsch-Gemeinschaft der USM gefunden . Wie zuvor in den 
Calcalres et Dolomles herrschen Palaeolebias-Arten vor. Dann folgen in immer noch 
großer Anzahl die Dapalis-A rten, wobei D. rhomboidalis gegenüber D. earinallls 
etwa 5mal häufiger ist. Nur mäßig häufig sind Prolebias, Atherina und d ie Eleo­
t~id e.n. Als .seltene Arten ~ind A~orone aeqllalis und Chclon gibbosus 7. U nennen. Auf 
die I'ormat lon .begrenzt smd b~lde Pro!ebias-Arten (P. boudryensis, P. meyer,), zwei 
der P~laeoleb,as-Arten (P. t.Y/anglllaru, P.? subtrigonus), Atherina (/enll/era und 
Eleotndarum aff. seetus sow Ie ehelon gibbosus. 

Gegenüber den Calcaires et Dolomies hat sich wieder ein deutlicher Faunen­
wechsel vollzo?en. 5 .A rten ~ind beiden Formationen gemeinsam (A . bergeri, 
E. seetll s, P. we,dmanm, D . carmatus und D. rhomboidalis), von diesen kamen die 3 
zu letzt genannten bereits in den Marnes bariolees vor. Die in den Calcaires el 0010-
mies noch häufigen Arten M. Yingeadei, P. oviformis und P. semicircularis sind in 
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den Gres et Marnes gris a gypse verschwunden. Die als typisch limnisch gewerteten 
P. oviformis und P. semicireularis werden in den Gres CI Marnes gris a gy pse offe n­
sichtlich durch die brackischen Arten P.? subtrigollJlS und P. triangularis ersetzt. 
Außerdem kommen gegenüber den Calcaires et Dolomies 6 weitere Spezies neu 
hinzu , darunter erstmals Arten der Gattungen Prolebias, Morone und Che/oll sowie 
Atherma demifera und Eleotridarum aff. sec/lls. 

Bei A. dCIIIl/era, den Prolebias-Anen, E. aff. sectus, P.? subtrigonus und P. triall­
gularis handelt es sich offensichtlich um Brackwasser-Arten, Morone und ehe/on 
sind als mari n-euryhaline Arten zu werten . Damit liegen in den Gres et Marnes gris a 
gypse 6 spezifische Brackwasser-Arten, 2 marin-euryhaline und 1 limnische Arten 
(A. bergeri, P. weidmanllJ) vor. Die übrigen (D. carinatus, D . rhomboidalis, 
E. seetus) si nd als brackisch-limnisch-euryhaline Spezies zu werten. Daraus ist 
ersichtlich, daß in der Formation Gres et Marnes gris a gyps~ - im Gegensatz zu den 
Marnes bariolees und den Ca1caires et Dolomies - brackische Fazies vorherrschte 
und limnische Fazies nur noch eine untergeordnete Rolle spielte. Dies erklärt auch 
den sehr deutlichen Faunenwechsel gegenüber den Calcaires et Dolomies. Auch d ie 
sedimen tologischen Analysen und die Mollusken- und O stracodenfaunen belegen 
weitgehend übereinstimmend mit den Fisch-Gemei nschaften das überwiegend brak­
kische Milieu (ANGEI.ILl.O 1987; CARBONNEL et al. 1985; KISSUNG 1974; RF;GGIAN I 
" 8' ). 

Die in den Gres et Marnes gris a gypse erstmals vorhandenen Gattungen Morone 
und Che/on sind rezent an den Küsten tropischer und gemäßigter Meere verbreitet . 
Die Prolebias-Arten könnten - wie die Cyprinodontiden allgemein - auf flache und 
elw::ls wärmere Gewä~~er hinweisen. Insgesamt läßt sich hinsichtlich Wassertiefe und 
Klima keine wesentliche Veränderung gegenüber den Calcai rcs ct Dolomies fest­
stellen. 

BERG ER (1990) postuliert aufgrund der Evolution der Floren und aufgrund von 
Isotopen-Untersuchungen einen Klimawechsel im obersten Oligozän (MP 29, MP 
30) und im Grenzbercich Oligozän-Miozän : nach einem warmen und nieder­
schlagsreichen Klima während des Oligozäns folgte im obersten Oligozän eine Zeit­
spanne mit nied rigeren Temperaturrn \'er~und~n mit ~iner Abna~me drr. Humidität . 
Bereits im tiefsten Unter-Miozän (MN I) ISt Wieder elll warmes, Jedoch Imm er noch 
niederschlagsarmes Klima zu \'eneichnen (\'gl. BERG ER 1990: Fig. 9). 

Aufgrund der bis jetzt bekannten Fischfau~a ,aus der -:-. den frag lich~n Ze itr~um 
umfassenden - FormJtion Gres et Marnes gm a gypse konnen solch differenZIerte 
Aussagen noch nicht getroffen werden. Einige Arten erlöschen zw.~r an der G~enze 
MP 29 - MP 30, ein ige sind auf die Säuger-Zone tv.I P JO .bcschra.~kt und wledC'r 
andere wurden in der West-Schweiz und Haute-Savole nur 111 der Sauger-Zone MN 
I gefunden (vgl. Abb. 7). Es handelt sich j~doc.h ni~ht um Arten, di.e rindeuti g ein 
kühles oder ein warmes Klima anzeigen. Teilweise s1l1d es Arten fOSSIler Gattu ngen, 
teilweise gehören dir AW.'n zu Ganun.gen od~r Familien,. die ~owohl in ~iihl ­
humiden wie auch in warm-humiden KlImabereichen \'erbre'~~t slIld. Auch fmden 
gerade in dem fraglichen Zc itbereicl~ M)) ~9/MP 30 Salinitäls-Anderungen statt , die 
die Verbreitung der Fische nachhaltig beemflußten. 

So läßt sich feststellen daß die Fischfauna aus der Formation Gres et Marnes gris a 
gypse zwar deutliche Unterschiede geg~nüber d~r st ratigra~hisc~ zu~eist etwas 
älteren Fauna aus den Calcaires et Dolollltcs aufweISt. Jedoch sllld dIese Anderungen 
sehr wahrscheinlich auf die in den Gres et Marnes gris 3 gypse herrschenden brack i-
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sehen Verhältnisse zurückzuführen. Es ist zwar nicht auszuschließen, daß auch ein 
Klimawechsel zu der Faunen-Änderung beitrug; nachweisen läßt sich dies an den 
Fisch-Gemeinschaften zur Zeit noch nicht. So gehen z. B. Arten der Familie 
Umhridae als Anzeiger für ein etwas kühleres Klima und sollten daher - wenn man 
eine Abkühlung im obersten Oligozän annimmt - in den Grcs CI Marnes gris i\ 
gypsc venrClen scin. Gerade diese. in den Calcaires CI Dolomies noch verhältnis­
mäßig häufigen Fische, fehlen jedoch in den Gres CI Marnes gris a gypse. Ihre Abwe­
senheit ist allerdings ziemlich sicher auf die brackische Fazies in den Gres et Marnes 
gris ii gypse zurückzuführen, da Umbriden ausschl ießliche Süßwasser- Fische sind. 

Das Beispiel der Umbnden zeigt, daß die Elllwicklung der brackisch-l imnischcn 
Fisch-Gemeinschaften durch fazielle Änderungen, insbesondere durch Salin itäts­
Änderungen, stark geprägt wird. Inwiefern die Entwicklung dieser Fisch-Gemein­
schaften auch durch klimatische oder evolutive Ereignisse beeinflußt worden ist, 
kann anhand des bis jetzt gefundenen Otolithen-Materials noch nicht festgestellt 
werden. 

Obere Bunte Me rgel (Unter-Miozän) 

Aus der Formation Obere BUllle Mergel und dieser entsprechenden Schichten 
lagen nur 3 Proben mit bestimmbaren OlOl ithen vor. Die individuen- und anenarme 
Fauna setzt sich aus Morone aequalis und Mikroumbra aelltirostris zusammen. Wäh­
rend M. acutirostris in der mittelländischen Molasse nur in der Formation Obere 
Bunte Mergel vorkommt, ist MorOI/(' aequalis außerdem in den Grcs et Marnes gris a 
gypse gefunden worden. 

Es liegt nur sehr wenig Otolithen-Material aus der Formation Marnes bariolces 
vor, so daß definiti\'e Aussagen zur Paläoökologie noch nicht möglich sind. Die fol­
genden Ausführungen besitzen daher vorläufigen Charakter, weitere Otolithen-Auf­
sammlungen aus dieser Formation wären wünschenswert. 

Die individuen- und artenarme Fischfauna deutet einen Faunenschnitt an der 
Grenze.der Formatio~en ,?res et Marn~s gris a gypse und Obere Bunte Mergel an. 
Ansche1l1end hatten Sich die Lebensbedmgungen für die Fische stark verschlechtert, 
wobei insbesondere das Erlöschen der anpassungsfähigen Cyprinodollliden und der 
zUllor reichlich vorhandenen Dapalis- Arten auffällt. 

Es ist .bemerkenswert, daß dieser - vermu telC - Faunenschnitt strat israphisch 
nur wemg oberh.alb der für das basale Unter-Miozän postulierten Klima-Änderung 
(BERGER 1990) hegt. BtRCER stellt aufgrund der EVOlution der Floren im tiefsten 
Unter-Mioz.än eine~. Anstieg ~er ~emp~r,atur~n bei anh~ltender N iederschlagsarmut 
fest. Solch eme Erwarmung bel gleIchzellIger r rockenhelt könnte in den Binnen-Ge­
w;,j~~ern zu einem Anstieg der Wassertemper:ullf lind nachfolgendem S:l.u('rstoff­
mangel geführt haben, somit zu einem für die Fischfauna lebensfeindlichen Milieu. 
In. diesem Zusammen~ang ~ei - tro.tz der geringen Probend ich te - darauf hinge­
Wiesen, daß gerade dlC typischen ßmnensee- Fische, die Cyprinodontiden, in den 
Oberen Bunten Mergeln noch. nicht. gefunden ":orden sind. Die vorl iegenden Mikro . 
umbra- und Morone-Arten smd mcht als typIsche Bewohner eines ßinnensees zu 
werten, sie könnten auch aus fluviatiler Fuies stammen. 

REICHI!NlIACHER 8< WEIDMANN. OTOLITHEN AUS OI. IGO· :IoIJ01.ÄN(R .\IOl.ASS[ " 
3.2. Die Fisch-Geme inschaften der subalpinen Unteren Süßwasse r ­

molasse 

Unt e re eyrenen-Schichten (M ittel-Oligozän) 

Aus den Unteren Crrenen-Schichten standen nur 2 Otolithen-führende Proben 
zur Verfügung. In diesen wurden 2 Arten gefunden, Dapalis angllStlu und Atherini ­
darum pr/seus. Während A. priscus nur in der Formation der Unteren Crrenen ­
Schichten angetroffen wurde. kommt D. angu5/1/5 außerdem in den Marnes bariolces 
vor. 

Für die cndhuH:u ProLcll wird aufgrund der Mollusken- und Ostracodenf(\ul1CI1 
limnische F:l.1.ics angegeben. Die Fische erlauben keine eindeutige Aussage hinsicht­
lich limnischer oder brackischer Fnies, da es sich um fossile Gattungen handelt und 
sowohl limnische als auch brackische und marine Arten 7.U den jeweiligen Familien 
gehören. 

Die Arten- und Indi \'iduenarmut der Fisch-Gemeinschaft aus den Unteren Cy­
renen-Schichten läßt keine Aussagen zur Paläoökologie zu. 

Mola sse a cllarbon (Ober-Oligozän bis Unter-Miodn) 

Die quantitativ verhältnismäßig reiche Fisch-Gemeinschaft der Molasse ä charbon 
umfaßt 6 Arten. die alle bereits aus der mittelländischen Molasse bekannt sind. Es 
sind fast ausschließlich Vertreter \'on Dtipalis und Palaeolebias zu finden. unter 
diesen herrschen D. rbomboidalis und P. weidmanni vor. P. O'CIiformis und P. semi­
circultlrlS sind mäßig häufig anzutreffen, selten sind D. carina/lU und E. feetllS. Die 
Arten aus den Unteren Cyrenen-Schichten (A. prisClIS und D. ,mgllstlls) kommen 
nicht mehr vor. 

Die Fisch-Gemeinschaft der Molasse ä charbon stimmt mit der Fischfauna der 
Calcaires CI Dolomies nahezu vollständig überein. Die beiden limnischen Spezies 
P. CYoJiformu und p, semiarelllaris wurden ausschl.ießlich in diesen beiden F«:~llla­
tionen gefunden, wenn man \'on dem etwas U?t},plseh~n ~xemplar P .. cf. sem~~,rCl.'­
laris in den Marnes bariolees absicht. Der gleIChfalls lnnlllsche P. well/m"n", 1St In 
den Calcai res et Dolomies und in der r>.lobsse a charbon am häufigsten. Gegenüber 
den Calcaires CI Dolomies f.'hlen in der Molasse a charbon jedoch M. ringet/tl,'i und 
A. bergeri, Da diese Arten jedoch a ll~eme i~ ~ehen bzw. nu~ lokal zu finden sind. 
kann es nicht ausgeschlossen werden. dJß sie Im Rahmen weIterer Untersuchungen 
in der Molasse ä charbon noch gefunden werden können. 

Die klimatischen und ökologls.::hen Verhältnisse dürften nach der übereinstim­
menden Fischfauna den Bed ingungen während der Ablagerung der Calcaires et 
Dolomies elH~rrechen (siehe dort). Die \'orherrschcnde limnische Fazies kann 
sowohl durch die Fisch-, die Molluskcn- und Ostracodenlau nen wIe auch durch dIe 
sedilllenlOlogische Analy~e (h SH. 1986) belegt werden. 

Formation du Gerig noz (O bt.'r-Ollgoz."in bis Unter-Miozän) 

Aus der Formation du Gl'r ignoz liegt nur eine Otolith~n- führ~nde Probe \'or. 
Diese lieferte insgesamt} Arten, Paliltolrbws weublllmm, Atherma berge" und 

Mikroltmbra IIClltlrostris. 
Soweit aus dieser einzigen Probe ersicht~ich, hat sich .. ge.genüber d~r Molasse a 

charbon die Fischfauna wieder \'erändert. Die zuvor so hauf1gen Dap"II~.Arten un.d 
der _ allerdings bereits in der Molasse a charbon seltene - E. sectlts smd :lnschel-
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nend verschwunden, die Gattung Palaeo/ebias ist nur noch durch P. weidmanni ver­
treten. Gegenüber der Molasse a charbon neu hinzugekommen sind M. aClftiros/r;s 
und A. bergeri. M. acutirostris ist bereits in den Oberen Bunten Mergeln und A. ber­
geri außerdem in den Calcaires et Dolomies und den Gres et Marnes gris a gypse 
gefunden worden. 

Wie bereits die Mollusken- und Ostracodenfauna (FASEl. 1986) belegen auch die 
Fische eindeutig limnische Fazies für die Probe aus der Formation du Gerignoz. 
Weitergehende Aussagen zur Paläoökologie sind aufgrund dieser armen Fischfauna 
nicht möglich. 

Auf den \'ergleichbaren Faunenschnin zwischen den mittelländischen Form:a­
tionen Gres et Marnes gris a gypse und Oberen Bunten Mergeln einerseits und zw i­
schen den subalpinen Formationen Molasse a eharbon und Formation du Gerignoz 
andererseits soll hier nur hingewiesen werden. Sowohl in den (mittelländischen) 
Oberen Bunten Mergeln wie auch in der (subal pinen) Formation du Gerignoz sind 
die in den äl teren Formationen weit verbreiteten Dapalis- und Palacoleb;/lS-Ancn 
völlig (Dilpalü) bzw. weitgehend (Palaeolebias) erloschen, während mit Mikro­
umbra aClltirostris jeweils ein neuef Vertreter der Umbridae anzutreffen ist. 

3.3. Vergleich der Fi sch-Gemei n sc haften der mittelländischen und 
der subalpinen Unteren Süßwassermolasse 

Wie aus Abb. 3 ersichtl ich, können die Formationen der mittelländischen und der 
subalpinen USM mit H ilfe der Litho- und Biostratigraphie miteinander korreliert 
und in eine str:atigraphische Ahfolge gl'br~cht werden. Schwil.'rigkeiten bereitl.'n 
hierbei die komplizierten Faziesvenahnungen. 

l ~wiefern die Fisch-Gemeinschaften eine stratigraphische AusS3gcfähigkeit 
be~ltzen (vgl. Abb. 7), kann noch nicht entschieden werden, da mit Faziesabhängig­
keiten gerechnet werden muß und allgemein immer noch zu wenig Informationen 
über di~ Entwicklung der b~ac~isch.-limnischen Fi~che in der USM vorliegen. J edoch 
kann em erster Versuch hmslchthch der KorreIterung mittelländischer und sub­
alpiner USM anhand der Fisch-Gemeinschaften unternommen werden. 

Marn es bari o lees (mittelländische Molasse) - Untere Cyrenen - Sc h ic hten 
(subalpine Molasse) 

Aus den su~alpinen Formationen, die den Marnes bariolees entsprechen d ürften 
(vgl. Abb. 3), liegt nur aus den Unteren Cyrenen-Schicluen eine Otol ithen-führende 
Pro be vor. Diese Probe wird aufgrund von Säugerfunden in das Mittel-Oligozän 
(MP 22) eingestuft (W.:JOMANN 1982). 

Nur 2 der Otolithen-führenden Proben aus den Marnes bariolces besitzen ein ent­
sprechendes Alter (MP 22). Es soll nur die Fisch-Gemeinschaft jener Proben mit der 
Fischfauna der Unteren Cyrenen-Schichten vergl ichen werden. 

Sowoh l in der Fisch-Gemeinschaft aus dem tiefeTen Bereich der Formation 
Ma~nes bariolces wie a~ch in der Fisch-Gemeinschaft aus den Unteren C y renen­
Schl~hten wurde Dapalu angustus .gefunden. Atherinidarum priscus kommt dagegen 
n ur 111 d~n U nteren ~y~ene~-Schlcllten vor. So.weit eine Aussage aufgrund dieser 
Faunen uberhaupt moghch Ist, kann man zum 1l1dest fests tellen daß die Befund e 
einer Korrelierung d7$ entsprechenden Niveaus der Marnes bariolces mit den 
Unteren Cyrenen-Schlchten nicht widersprechen. 

REICHENBACH ER 6: 'l'EIDMANN, OTOLITHEN AUS OLlGO- I M10ZÄNEIl MOLASSE 

Calcaires et Dol omies (mittelländische Molasse) - Molasse a charbon 
(subalpine Molasse) 

Auch die Calcaires et Dolomies werden litho- und biostratigraphisch mit verschie­
denen subalpinen Formationen korreliert (Abb. 3). Aus diesen stand nur aus der 
Molasse a charbon eine verhältnismäßig reiche Fischfauna zur Verfügung, die der 
Gemeinschaft aus den Calcaires et Dolomies sehr gut entspricht (\'gl. Tab. I und 
Kap. 3.2.). Die limnischen Palaeo/ebias-Anen P. oviformis und P. semicircularü sind 
ausschließlich in den Calcaires et Dolomies bzw. in der Molasse a charbon anzu­
treffen. Aufgrund der Fisch-Gemeinschaften kann somit die mittelländische Form:a­
tion Calcaires et Dolomies gut mit der subalpinen Formation Molasse a charbon kor­
reliert werden, was mit den Ergebnissen bereits erfolgter Untersuchungen mit Hil fe 
anderer Methoden übereinstimmt (FASEl. 1986: 116- 118; KISSUNG 197'1: 51 ). 

Gres et Marnes gris ä gypse (mittelländische Molasse) - Molasse il char­
bon / Fm. du Gerignoz (subalpine Molasse) 

Die mittelländische Formation Grcs Ct Marncs gris ä gypse wird allgemein sowohl 
mit dcr Formation du Gcrigno7. wie auch mit der Molasse 11 charbon parallelisiert 
(Abb. 3). Die relativ reiche Fisch-Gemeinschaft in den Gres et Marnes gris ä gypse 
besitzt jedoch einen stark faziesabhängigen Charakter; die Fauna umfaßt überwie­
gend auf die Formation Gres et Marnes gris a gypse begrenzte Arten. Dennoch sind 
immerhin 'I Arten (P. weidmanni, D. carina/lIs, D. rhombo;dalis, E. scctus) sowohl 
in den Gres et Marnes gris a gypse wie auch in der Molasse a charbon anzutreffen. 
Dagegen sind den Gres et Marnes ~ris a gypse und der Formation du Gerignoz nur 
2 Arten gemeinsam (I'. weidmanni, A. bergtm). . ' . 

Die jeweiligen Fischfaunen zeigen somit eher Unterschiede zw~schen der ~lItel­
ländischen Formation Gres 1.'1 Marnes gris a gypse und den subalp1l1en Formationen 
Molasse a charbon und Fo mlatio n du G erignoz an . Man muß aber berücksichtigen. 
daß insbesondere aus der Formation du G crignoz nur eine spärl iche Fauna vorliegt. 
So kann vorerst mit H ilfe der Fisch-Gemeinschaften keine eindeutige A ussage hin­
sichtlich einer möglichen Parallclisierun.g der G r.e~ et Marnes gris a gypse mit ,d~r 
Molasse a charbon oder/ und der Formation du Gen gnoz getroffen werden. Zur Kla­
rung dieser Frage könnten zukünftige Otolithen- Funde, insbesondere aus den sub­

alpinen Formationen , beitr,lgen. 

3.'1 . Übe r regionall' BC7. i e hungen 

Die b isherigen Kenntnisse ober d ie l im lli ~ch -br~cki~chen. oberoligo-/~ntermio­
zänen Fischfaunen der Schweiz kon nten du rch die hIer erfolgte Bearbclt\.Lng der 
Otolithen erweitert werden. Alle Arten, die bereits durch STINTON & KISS UNG 

(1968) d Unteren Süßwassermobsse bei Boudry (Grenzbereich Chatt/ 
aus er . h· h d I· h 

Aquitan) dokumentiert waren, wu rden in slTatlg~ap lSC un ~cog~ap llSC ver-

gl,· hb Pb · 'd' -g,f,ndell Aus der USM ISt außerdem eme FIschfauna aus 
IC aren ro en Wie " . " 

den oberoligozänen Ebnater Schich~en der . O st-SchweiZ beschneben wor~en 
(STINTON & FREI 1979; zur suat igraplllSchen Emstufull? vgl. ENGESS."R 1990). Dl~se 
F . 1 h STINTON" FREI ( 1979) aus Dap,t/l$ recrangulans n. sp ., Gobllls luna setzt SIC 1 nac ' . ' . 
,,_ S & KI.~ I.ING und Gobius Irreglliaru n. sp. zusammen. Bel ftDapal1S 

~<us TINTON ~~ d 1 d W S h . 
r ..... I . • ~ h d 11 " sich 'Jedoch um dcn in er Mo asse er est- c welz und e"angutarlS an e / . h b ·d /. G b · . 
H S . 11 . weit verbreiteten Dapa u r om 0 1 a u. ft 0 IUS Irreglf -aute- avole a gemem 
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Abb.8. Verbreitung (schematisiert) der marin-euryhalinen. brackischen und limnischen 
Fisch-Gemeinschaften (punktiert) im Ober-Oligozän (oberes Chan) und Unter­
Miozän (Aquitan) in SüdweSl-rrankreich (Aquitaine), Süd-Frankreich, West-
5chweiz/Hautc-Savoic und im Mainzcr ßecken/Obcrrheingraben. In der Artenliste 
(Nr. 1- 8) sind nur die Arten aufgeführt, dl."ren Verbreitung nicht auf ein ßcäen 
begrenzt ist. 
B Bordc.au~, P = Puis, M '"" Marseille, F = Frankfurt am Main, Z = Zürich. 
b- ?I brackische Art, \'ermudich auch in limnischer razies Icbensfahig. 
I .. limnische Art. 
rn - I." marin-eur)'halinc Art. 
b-e brackisch-I."uryhalinc Art. 

laris", von dem nur der korrodierte und beschädigte HololYpus vor liegt, ist sehr 
wahrscheinlich zu Eleotridarum seCIIIS zu stellen. Gleichfalls zu E. sec/us gehört die 
in der Arbeit von STINTON & FREt (1979) als Gobius sec/us benannte Art. Damit sind 
alle Elemente dieser oberoligozänen Fa una der Ost-SchweI7. auch aus den gleich­
altrigen Schichten der West-Schwei7. und Haute-Savoie bekannt. 

Abschließend werden nun die überregionalen Beziehungen der Fisch-Gemein­
schaften aus der Unteren Süßwassermolasse der West-Schweiz und H aute-Slvoic 
betrachtet. Die Fisch fauna der Oberen Süßwassermolasse soll an anderer Stelle dis­
kutiert werden (REICHENBACHER, in Vorb.). 

Stratigraphisch und faziel1 vergleichbare, limnisch-brackische Fischfaunen liegen 
aus Südwest-Frankreich (Aquitaine-Becken), aus dem Mainzcr Becken im weiteren 
Sinne sowie dem Oberrheingraben vor. Aus Süd-Frankreich (H erauh) ist aus dem 
Unter-Miozän eine marin-brack ische Fauna bekannt (NOl.F & CA I>PElTA 1980). 

REICHENBACH[ R,\( "'EIOMANN, OTOLITHEN AUS OLIGO- MIOZÄNER MO'-"SSE " 
Aq u itaine - Becken 

Aus kontinentalen Ablagerungen des Aquitaine-Beckens sind bisher nur aus dem 
Unter-Miozän (Aquiun) Otolithen dokumentiert worden (STEURBAUT 1978, 1980, 
1984). STEUR8AUT (1978,1980) beschreibt folgende Arten: 

Proh'buH pra{'(ursor WEILER 1929 
_genus Umbridarurn" ringeadei STEUR8AUT 1978 
ngenus Cyprinodontoideorurn" obesus STEURBAUT 1978 
ngenus Cypr;nodontidarurn~ IltIg ul05UJ STEUII.8AUT 1978 
.genus Cyprinodontoideorum" /abretemis STEUUAUT 1978 
Umbra sp . 
• genus Cyprinodontidarum" /t lstat STEURIIAUT 1980 

2 Zonen wurden für das Aquitaine-Becken aufgrund der Fisch-Gemeinschaften 
erkannt (STEURBAUT 1980). Die erste erfaßt das untere und minIere Aquitan und 
beinhaltet ausschl ießlich Prolebias praecursor, die zweite entspricht dem höheren 
Aquit3.n und wird d urch .. genus Cyprinodontid3.rum" allgulosus ch3.r3.k t er i s ~ert . Zu 
dieser Zone gehören 3.uch die 5 übrigen, von SnUII.8AUT (1978, 1980) beschriebenen 

Tax3.. 
Die 3.US dem Aquit3. ine- Becken beschriebene Fauna wurde im Rahmen der vorli~­

genden Arbeit ein wenig revidiert. So muß Prolebias pr/lC.cursor WEII.EII. a.llgemclß 
mit Prolebilis meyeri (AGAsslz) synonymisiert ...... erden (~lehe ~ap. 2). ~eL ~genus 
Umbridarum" ril/geat/tt Sn:uRBAUT h3.n~elt es s.lCh um cme typ\S(:he Mlkroul~bm, 
die Art muß daher nun Mikroumbra rmgeadel (Sn:URBAUT) no\·. combo heIßen. 
Schließlich ist ~genus Cyprinodoß[oideorum~ obcsus ~T:-URBAUT mit Athcrilla ,/ell-
ti{cru (STINTON & KL SSI_ING) no\'. combo zu synony nllsleren .. . . 

Von den aus Südwest-Frankreich bekannten ArIen smd somit J ~pcz les 
(P. meyeri, M. ringemiei, A. dentifera) auch in der usr ... 1 der West-Schweiz und 

H3.ute-Savoic gefunden worden (vgl. Abb. 8). .. .. .. 
I, . k 'd" West Schweiz genau wIe 1I1 Sudwest-F rankrclch nur llll . meyen ommt 111 - , 

unteren Aquit3.n (= Zone 1 nach STEURBAUT 1980) vor; 
'I 1 " ' d" West Schweiz bislang nur Im oberen Chan gefunden 

I ' • nngeat el Ist m - . . h"h 'Ih 
d ( 1 Abb 7) , S dwest-Fran kreich dagegen nur Im 0 eren Aqultan. re woren\'g .. ,IßU h' hd 
' h' h R ' h ' scheint demnach sowohl das obere C 3.tI wIe auc as stratlgrap ISC e elc weite . - S ' '80) , 

A " d ,ich nicht nur auf dIe Zone 2 ( TEURBAUT 1 zu qultan zu err3.ssen U!l 

beschränken. . ' . 
A d " 1 ' der West-Schweiz sowohl Im obersten Chan wIe auch nn 

. emt,era WUT( ein. h"h A' , r A ' r d . Südwest-FnnkrelCh dagegen nur Im 0 eren qUltan. tle eren qultan ge un en, m . . "b d' Z 2 
A h r" d' A 1 dIe stratig"phische Reichweite somIt u er le one uc ur lese rt ge iI ' 

(SnuR8AuT 1980) ein wenig her3.us. . . 

E ß b d r h' 'n werden daß Sn:URIlAUT (1 980) als charaktensu­
s mu a er arau mgewlese. . lid ß 

h 
'Z 2 ' Cyprinodontid.lfum" Iillgll[OSliS bezelc met Ull( a 

sc e Art semer _one "g .. nus . h' d H 
d

' , d "1' S,hichtrn der US M der \'(lest-Sc wetz un 3.ute-
lese An m en etwas a taen . od 'd " 

S " r d d' E handelt sich bei ~genus Cyprm ontl arum 'l1Igll-
3.\'ou: mchl ge un en wur c. s . ' h" h A' , 1 

1 rr ' h I' h ,. 11 ' 'h m .. ine Art d Ie erst Im 0 eren qUlt3.n, SOll1lt (er osus 0 enslc t IC tatsJc 1]( U ~ , • 

Zone 2 nach STf.UR8AUT (1980), anzutreffen 1St. . .. 
D ' A .. r nll - mit Ausnahme \'on P. meyen - aus dem hoheren 

A 
~e qUl.tal~e- 'aud""w

t
.
am 

Schweiz und Hauu'-Sa\'oie dagegen fast ausschließlich 
qultan. DIe I'auna er eS!- . h k "A' 

d Ch 1 d 
"

,feren AqUllan. Dennoc ommen einige rten m 
aus em oberen alt un( em I . . h' d d ' C 
b 'd' 'I ' dti A delllifera und P. meym. Auc sm le y-el en RegIonen vor: " . rmgrli , . 
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p rinodontiden in den jeweiligen Gemei nschaften die dominierenden Elemenle. In 
der Population des Aquilainc-Bcckcns fäll! allerdings auf, daß die in der West­
Schweiz und Haule-$avoic weit verbreiteten und häufigen Dapalis-Arten und Elco­
tTiden fehlen . 

Die Faunen des Aquitainc-Beckcns und der West-Schweiz und Haute-Savoie 
zeigen somit Gemeinsamkeiten, aber auch Unterschiede. Die in heiden Regionen 
nachgewiesenen limnischen und limnisch-brackischen Arten lassen vermuten, daß 
d ie Gebiete in irgendeiner Weise miteinander in Verbindung standen (\'gl. Abb. 9), 
möglicherweise durch weitverzweigte Flußsysteme, wobei die Ausbreitung der 
Arten wahrschcinlich durch Wasservögel etc. begünstigt wurde. Die Differenzen 
zwischen den Faunen dürften wohl in erster Linie durch das etwas unterschiedliche 
stratigraphische Alter 7.U erklären sein (Südwest-Frankreich: Fischfauna stammt 
überwiegend aus dem höheren Aquitan; West-Schweiz und Haute-Savoie : Fisch­
fauna stammt überwiegend aus dem oberen Chatt und tiefen Aquitan). Nicht auszu­
schließen ist außerdem, daß durch den unterschied lichen Stand der Bearbeitung 
etwaige Untersch iede vorgetäuscht sind. Di e 7 Arten umfassende, limnisch-brack i­
schI' Fauna des Aqu itaine- ßeckens stammt von nur 5 Fundpunkten, die mit 23 Arten 
weitaus reichere Fauna der USM der West-Schweiz und H aute Savoie dagegen von 
37 Lokaliüten. 

Mainzer Bec ken i. w. S. und Obe r rheingraben 

Aus den limnisch-brackischen, stratigraphisch mit der USM der West-Schweiz 
und Haute-Savoie vergleichbaren Sedimenten des Mainzer Beckens i. w. S. und des 
Oberrheingrabens wurde die Fischfauna - überwiegend anhand von Otoli then -
durch WEII.ER (1942,1963 , 1972) beschrieben. Die Otolithen sind fast alle im Natur­
museum Senckenberg in Frankfurt/Main hinterlegt und konnten durch das freund­
liche Entgegenkommen \'on Herrn Dr. Malz dort gesichtet und im Bedarfsfall ent­
liehen werden. Die in einigen Fällen revidierten WEIL.ERSchen Bestimmungen 
ergeben sich aus diesen Überprüfungen. 

Cyrenenmergel (unteres Chatt) 

Die Ablagerungen des Cyrenenmergels des Mainzer Beckens sind nach TOIl IEN 
(1988: Abb. 239a) in die Säuger-Einheit MP 24 einzustufen. Sie si nd daher stratigra­
phisch nicht direkt mit einer der hier bearbeiteten Formationen vergleichbar. Den­
noch soll auf die Fischfauna aus dem Cyrenenmergcl kurL eingegangen werden. 

WEIU:R (1963) beschreibt aus dem Cyrenenmergcl des Mainzer Beckens eine 
arlen- und ind ividuenarme Fauna mit Morone? sp. und 3 neuen Arten: 

0101. (Cyprinodontidarum) symmrlricus r = Pa/aeo/rbi"s symmClricus nov. comb.] 
0101. (ine. sed.) crassus [= Umbridarum cranus no\'. comb.] 
Otol. (inc. sed.) r/onglllllS. 

In der USM der West-Schweiz und Haute-Savoie wurde bislang keine dieser 
Arten gefunden. Vielleicht weist I'alacolebias symmelricus (WEILER) aufgru nd der 
ähnlichen Form und der gleichartigen Ausbildung des Sulcus auf eine verwandt ­
schaftliche Beziehung zu den Palaco/cbias·Arten aus der U$M der West-Schweiz 
und Haute-Sa\'oie hin. Oie sehr ursprüngliche Form von P. rymmnricus ( Kleinheit, 
schwach entwickeltes Rostrum) gegenüber den anscheinend etwas weiter entwik­
kelten Palaeolcbias-Arten der West-Schweiz und H aute-Savoie könnte vielleicht 
einen H inweis auf die allgemeine Evolution der Palaeolebias-Arlen geben. Solche 
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Aussagen können jedoch bis zum Auffinden weiterer Palaeo/ebias-Sagitten aus dem 
Cyrenenmergel nur eine Vermutung bleiben. 

MSüßwassersch i chten~ (mittleres Chan) 

Aus den zwischen den Cyrenenmergeln und den Cerithien-Schichten eingeschal­
teten Süßwassermergeln sind bislang keine Otolithen bekannt geworden. 

Ceri t h ien-Sch ichten 
Untere Cerithien-Schichten (basales oberes Chan) 

Über die Fischfau na der Unteren Cerithien-Schichten stehen kaum Daten zur 
Verfügung. Nach WW .. .ER (1963,1972) sind aus der ~Basis der Cerithien-Schichten~ 
folgende Arten bekannt: 

Otol. (Clup.:idarum) a/uyemis Wt:lL'~ 1l 1963 
NOlogoneus /ollgicrps (H. v. MIt'(f.k) . 
Pro/rbi,u pr"rcursor WEH.ER 1929 ["" 1'. mtyrrr (AC"SSlZ)] 
Prolrbi,u ,,/tIlS WEILEk 196} 
Morollr tlrqllalis (KOKEN) 

Die 3 zuletzt genanmen Arten kommen auch in ~en Obere~ Cerith ien-Sc~icl~ten 
vor, die Clupeiden-A rI und NotogQ/I/!11S sind anscheinend auf die Umeren Cemhlell­

Schichten besch ränkt. 
Die Unteren Cerithien-Schichten besitzen vermutlich ein etwas höheres Alter als 

die Formationen der USM, in denen Otolithen gefunden wurden (vgl. Abb. J und 
TOBIEN 1988: Abb. 239a) und sind daher stratigraphisch nicht direkt .mit diese~ ver­
gleichbar. Es soll daher nur kurz ft'Slgehal.te~ werd~n, daß Pro/~b/as m~Yer/ ~nd 
Morone aequalis außer in den Unteren Centhien-SchlChten auch In der l'ormal1on 
Grcs et Marnes gris a gypse gefund/!n wurden. 

Obere Cerithien-Sc hichten (oberes Chan) 

Die Oberen Cerithien -Schichten werden nach TQIII EN (1988: 239a) in die Sä~ger­
Einheit MP 30 und nach J\1"RTlNI (1978) in die Nannoplankton-Zone NP 25 emge­
stuft. M~RTIN' schließt außerdem eine stratigraphisc.he Ei~slUfung des obersten Teils 
der Oberen Cerithien-Schidlten in das untere AquJta.n ß1ch.t aus. . 

D· F· hf cl Oberen Cerithien-Schiehten bietet SICh som it aufgrund des 
Je ISC auna er I . h . cl F· I f 

··b .. cl ,. , ' ph;,chen Alters für einen Verg elC m1l er ' ISC I au na u erelnstimmen en stra Jg .. 
der Formation Grcs et Marnes gris i gypse an. 

. I· 5 I· h "-cl "ach WEILER (1963, 1972) folgende Aus den Oberen Cent lien- c l1e tcn Sh, ". 

Arten sicher nachgewirsen: 
!'rQ/rbias dws \V F. II. ER 196} 
Pro/rb'M /l1l'yen' (ACIISSIZ) . cl b [ 
G b· I d· \VI, - 19.) [_ Fleomdlrl,l m scb" 1110\' . (om . o IUS SC!ll I ,,'eJUek -
Morol/e arqllalis (Km.. LN) 
Morone mogutl/ma ( KOIWN) 
MorOlle bre'llis Ww [R 1972 
Mugi/ sp. WEtLER 1972 1'" e hr /Oll glbbosus n. sp.] .. 

I cl Ob C
· h· Sch·'hten sind somit 3 Arten anzutreffen. dIe auch Iß der 

n en eren erl! .en- I.. . d k P I b · 
F . G ' M ., ,. gypse nachgeWiesen wer en onnten: ro c la5 o rmatlon res el arnes gn . 

. '/ I· d ehe/on gibbosus (vgl. Abb. 8).2 weitere Arten aus den 
meyen ,. orone aequa u un 'd h d· k·· f 
O e. 'Ce· h· Sch· h p-l,bias altu5 und Eleotn arum sc a i, onnten au • ut:ren nt .en - JC ten. .. .. 
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grund der Ähnlichkeit ihrer Sagiuen mit Prolebias bOlfdryemis bzw. Elcot ridarum 
staus verwandt sein. Die in den Grcs CI Marncs gris a g)'pse der West-Schweiz und 
H aute-Savoie häufigen Dapalis-Amn fehlen jedoch in den Oheren Ccrithien­
Schichten. 

Die in beiden Regionen nachgewiesenen Arten sowie die miteinander verwandten 
Ancn könnten Beziehungen zwischen den Ablagerungsräumen der Oberen Ccrithicn­
Schichten und der Gres cl Marnes gris 3. gypse andeuten. Eine vergleichbare Verbin­
dung der Oberen Cerithien-Schichten zur Paratcthys vermutet MARTINI (1978, 1981, 
1990) aufgrund der Nannoplankton-Gemeins(;haften und der HMlIgil~-Vorkommen. 

Eine Verbindung zwischen Oberrheingraben und Schweizer Molassebecken im 
Ober-Oligozän wird allerdings von verschiedenen Bearbeitern (vgl. MAURER 1983; 
RI GASSI 1977) aufgrund sedimemologischcr und pctrographischcr Untersuchungen 
ausgeschlossen. RIGASSI wcist aufgrund sedimentpetrographischer Untersu(;hungen 
auf eine Beziehung im Ober-Oligozän zwischen Elsaß und Alpenvorland hin. erklärt 
aber in diesem Zusammenhang, daß in der elsässischell Molasse ausschließlich fluvia­
tile und lak ustrische Fazies nachweisbar sind; eine (marine) Verbindung des 
Schweizer Molassebeckens zum Oberrheingraben, die über das elsässischc Gebiet 
führen mußte, wäre nach RIGASSI nicht möglich. 

Leider lag nur eine Otolithen-führende Probe aus der fraglidlen elsässischen 
Molasse vor; diese Probe emhält neben Landsdmecken-Resten und Charophyten 
d ie brackische Ostracoden-Art Hemicyprideis he/vetica sowie Foraminiferen-Reste 
(WEIDMANN, frd l. schriftl. Mitt. )! Oie Fischfauna dieser Probe führt nur d ie euryha­
li ne An DapllliJ carillatld und einen juvenilen, unbestimmbaren PalacolebiM-Ver­
treter; diese Fauna kann sowohl limnische wie auch brack isdle Fazies anzeigen. 
D. carinatHJ läßt jedenfalls auf eine Verbindung des elsässischen Gebietes zur West­
Schweiz und Haute-Savoie schließen. Diese Verbindung könnte jedoch sowohl auf 
marin-bra(;kis(;hem wie au(;h auf flu\'iatilem Weg erfolgt sein. 

Dennoch ist ersi(;htlich, daß die Angaben bezüglich der Jacies purement fluvia­
tiles et lacustres ( ... ) de la Molasse alsacienne" (RIGASSI 1977: 36) und verglcichb:m:r 
Ablagerungen dieses Gebietes vielleicht noch einmal überprüft werden sollten. Auch 
muß darauf hingewiesen werden, daß eine mögli(;herweise nur kur.,dristige Meeres­
verbindung zwischen dem Schweizer Molassebecken \'ia Elsaß in den Oberrhein­
graben nicht unbedingt entsprechende marine Ablagerungen himerlassen haben 
muß. Auch nachfolgende Erosions\'orgänge, wie sie im Oberrheingraben für aller­
dings etwas jiingere Schichten bewiesen wurden (vgl. SCHAD 1965) sind wohl nicht 
mit letzter Sicherheit auszuschl ießen. 

In diesem Zusammenhang ist bemerkenswert, daß zur Zeit der Ablagerung der 
Gres et Marnes gris 3 gypse bzw. der Oberen Cerithien-Schiduen im Ober-Oligo-! 
Unter-Miozän allgemein transgressive Tendenzen (H AQ et al. 1987) vorherrschten. 
Diese könnten durchaus zu einem Austausch oder einer Beeinflussung (ler bracki­
sehen Faunen zwischen Mainzer Beeken!Oberrheingrahell einerseits und West­
S(;hweizlHaute-Sa\'oie andererseits geführt haben (vgl. Abb. 9). 

Jedoch soll eine solche Verbindung aufgrund der gemeinsamen und verwandu'n 
Elemente in den Fisch-Gemeinschaften hier ni(;ht zwingend gefordert werden. Bei 
den gemeinsamen Arten handelt es sich um marin-euryhaline und brack ische Arten. 
für die nicht ausgeschlossen werden kann , daß ihre Verbreitung auf fluviatilem Weg 
erfolgte. 

REtCHEN8ACHER &. WEIDMANN, OTOLITHEN AUS OLlGO-/ M10ZÄNER MOLASSE " 
Co rb icu la - S chi c h t e n 

Oie Corbicula~Schichten des ~1ainzer Beckens und Oberrheingrahens werden 
nach TOBIEN (1988: 239a) in die Säuger-Einheit MN I eingestuft. A~ch .die Fisch­
fauna der Corbiculä-Schichten bietet sich somit aufgrund des überelllstlmmenden 
stratigraphischen Alters für einen Vergleich mit der Fischfauna der Formation Gres 
et Marnes gris a gypse an. 

Die Fischfauna der Corbicllla-Schichten weicht von der aus den Unteren und 
Oberen Cerithien~Schichten nur wenig ab. Ein neues Element ist Dapalis Thenanll~ 
(KOKEN), während die aus den Oberen Cerithien-Schichten beka~nten E. schadl 
(W EILER) und Che/on gibboJUS n. sp. nicht mehr vorkommen. Die . von WEILER 
(1963) als neue Elemente der CorbicHla-Schichten ~argestellte~ Gobmj {TlIlleofur­
tanus (KOKEN). GobiuJ altuJ WUHR und ~phIHIIUS germal~/ae WEILER. wurden 
innerhalb der ~Corbiclflll-Schichten" nur III Bohrungen Im Oberrhelllgraben 
gefunden. Oie stratigraphische Einstufung dieser Bohrungen erfol?te durch WEILER 
(I96J); nach den Untersuchungen durch ~A~Z (19?8b).müs.sen dIe ~ntsprec~cnden 
Bohrungsabschnitte jedoch sch~ wahrs.chemllch meht m dIe COTblClI!a-S(;hlChten. 
sondern in die Oberen Hydroblen-Sehlduen ~estellt we~den. . . 

Die Fisdl-Gemeinschaft der CorbicHla-Schlchten weIst - wIe die de.:- Obe~en 
Cerithien-Schichlen - auf eine mögliche Be7.iehung zur Fisc~fau.na der l-ormauon 
Gres et Marnes gris a gypse der West-Schweiz und Haut.e-SavOle .hm. Besonders he~-

I b ' d ß "h d d, Abbgerung der COTblcula-Sch lchten nun au(;h dIe vorzu le en ISI. a wa ren r h f hl . 
Dapalis-Vertretcr im Mainzer Becken und Oberrheingrab:n nicht me r e en'"Mlt 
Dapalis Thella1Jus (KOt<:EN) liegt außerdem eine Art vor, d ie aufgrund der sehr ahn-

I, h ,- 'I' h ,',h,' m,'t D cari"aws STINTON & KISSLING aus der West-
Je en -orm 7.lem IC I,· . D 1 

Schweiz und dem Elsaß verwandt sein dürfte (vgl. zur BeZiehung . nellallUS -

D. carinatuJ auch Kap. 2.). . h' h d d G-
F" d' B 'h g d,. F'",hf,unen aus den COTblcula-Sc IC ten un en res et 

ur le eZle un , . - d Ob C' h' 
M . - ehen im Prinzip die fü r die I-aunen er eren eTl! len -

arnes gn s a gypse g M" I' hk' 0 d'e Corbicula 
SchichtenlGres CI Marnes gris ia gypse diskutierten I o~ IC ·elt~n. a. I h I' -
<_ho h ' " h .. Brackwasser/auna enthalten, m der dIe mann-eur)' amen 
.x; IC ten eIße typl c ~ h' d k ' t 
EI (EI 

'd ,, 'I'd,n) bisher nicht nac gewIesen wer en o nnten, IS 
em ente . eotn en. " ugl I k " 

h h
' 'd 'A h d,~ Faunen sowohl über verbra(; te lv eeresarme wIe auc ler wIe er elß ustausc ' 

au(;h über Flußsysteme denkbar. 

Süd-Frankre ich (H crault) " . 
. Montpe\'foux (H crault, Sud-FrankreICh) 

Aus ~en mi~zänen Sedt.t1~c~:lC; F:~~a beschri~bcn. die 34 Arten edaßI (No u: & 
wurde eme manne und bra,kls I1 I ' 'h t tl'"kutiert werden da über-

D· '. Arten so en ller nlc ' 
CAPPETIA 1980). le nunnen .' ß k' dem Mainzcr Becken/Obcrrhein-

, I ß 'I . dem AqUltallle- ce en, . 
reglOna e eZle lungen 7.U S"I Hilfe der brackischen Arten 
graben und der West_Schweiz/Haute- a\'ole nur mt 

erkannt werden können. .. d' Abbgerungen von Montpeyroux auf-
N h N & C ' -nA (1980) mussen le . .. .. 

ac O~F AI PI:: h . r h ' höhere Untcr-l-.·tiozän bis Mmel-Mlozan 
grund der FIschfauna wahrsc ~m IC

f 
ms. b ,nh,nd der Fischfauna nicht mög-

, E n'tU ung ISt a er gestellt werden. Eme genaue I 

lieh. erden des\veitcren von MAGNE (1978) auf-
Die Sedimente von Montpeyroux ~ hdvctica in das HH elvet" gestellt. ach 

grund des Ostracoden Neomoflocertltma 
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Mögliche Beziehungen im Ober-Oligoz~n (oocres Chan) und U ler-M' . " 
(A' )' hd h' d n 101.:l.n qUlu.n ZW1~ en en verse 11.' enen Regionen 3ufgrunu der Fisch-Gemein-
SCh3ften (punkl1en). 
B = Borde~ult, P = P::ris, M = Marseille, F = Fr:l.nkfurt am r..lain, Z = Zürich. 
f A~suusch der J·.,!chhunen erfolgle vermutlich über Flußsysleme, "iel­

leIchi unter Bele~hgung "on W uscrvögcln CIC. 

m-b Ausuuscll der FIschfaunen erfolgte möglicherweise durch Meeres\'erbin­
dungen oder über \'erbrackte Meeresarme. 

CA.RIIO~N .EL & MARTINI (1976) reicht Neomonoceratina helvetica jedoch möglicher­
weise biS 111 das hö~erc Aquitan (Nannoplankton-Zone NN 2) . 
. Das ~lter d~r F I~ch!auna \:on Montpeyroult ist som it nicht ganz gesichert. In 
Jcdem I·~ll sch~mt die buna em etwas jüngeres Alter als d ie Faunen der hier behan­
delten I:o rmauoncn der USM der West-Schweiz und Haute-Savoic zu besitzen. 
Auch .~ I e Faun~n ~.cr Obe.~e.n Ceri~hien. ul1d der Corbicula-Schichten sind wohl 
etwas alter als ~l~ sudfnnzoslsche FIschfauna. Dagegen könntc das Aher der Fisch­
fauna des Aqultame-Beckens ~STEURBAUT 1978, 1980) mit dem Alter der Fa una von 
Montpeyroult ungef~hr überemstimmen. 

Dir~kte Beziehungen der Faun:l. aus Süd-Fran kreich mit der Fauna aus der Wcst­
Schwelz( H aute-Savoie bzw. mit der Fauna aus dem Mainzer Bccken/ Oberrhein­
g~.a~en SlI"~d also auf?ru~d des A.lt~rs-Unterschiedes nicht nachweisbar. Die siidfran-
2.Os , ~che I'~una enthalt Jedoch elßlge Arten, die auch in den anderen Gebieten nach­
gewIesen slßd und soll daher kurz diskutiert werden. 
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Die Fauna von MOnlpeyroux/Süd-Frankreich umfaßt 3 Arten, die auch In der 
Fauna der Wcst-Schweiz/ H aute-Savoie vorkommen (Abb. 8); 

MOTone aeq ualiJ (srn. : Morone sp. NOLF &. CAPPf:Trt\ 1980) 
ehe/on gibboJUJ (srn.: ~genus Mugilidarum~ sp. NOLF &. CMP"lT" 1980) 
Dapalis rhomboidalü (syn.: Chtlnda "elso,,; NOI.F &. CAI'PlTTA 1980) 

Außerdem beschreiben NOI. F & CAP I'ETIA (1980) .. genus ElcOtridarum" sp., ei ne 
Art, die mit Eleotridarum seaus aus der West-Schweiz und H aute-Savoie verwandt 

sein kö nnte. 
Der Vergleich der Fauna aus Süd-Frankreich mit der Fauna der Ccrithicn­

Schichten des Main zcr ßeckensl Oberrheingrabens z.eigt, daß 2 Arten den heiden 
Regionen gemeinsam sind (Abb.8): Mo rone aequalis und ehe/on gibbosus. 
Außerdem ist Mo rone comuta NOLF & CAPPETIA 1980 z.u erwähnen, die mit 
MorOlle brevis aus den Cerithien-Schichten Ähnlichkeit besitzt und daher mit dieser 

verwandt sein könnte. 
In der Fau na des Aquitaine-Beckens kommt mit ~genus Cyprinodontidarum" 

angulosus STEURBAUT nur eine Art vor, die auch von NOi.F & CA PPETIA (1980) aus 

Süd-Frankreich beschrieben wird. 
Es lassen sich also einige gemeinsame marin-euryhaline und brackische Arten in 

den verschiedenen Regionen (mit Ausnahme des Aquitaine- Seckens) fes tstellen . 
Inwiefern sich daraus indirekt Verbindungen im Zuge mariner oder brackischer 
Ingressionen im obersten Chaultieferen Aquitan zwischen Süd-Frankreich, der 
West-Schwei7J H aute-Savoie und dem Oberrheingraben ableiten lassen, kann bei 
dem derzeit igen Kenntnisstand nur vermutet werden (Abb. 9). 

Das Aquitaine- Becken stand sehr wahrscheinlich mit den anderen G ebieten di rekt 
oder indirekt nur über Flußsysteme in Verbindung, da die den ubrigen Regio nen 
gemeinsamen marin-euryhalinen und brackischen Arten dort nicht anzutreffen sind. 
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Nr. 1. 2. J ... - LI' Lode, Bohrung SIJ/O.9-1.J, 9.S-IU. 16.2-16.6, 19.0-19.7 ffi; 
546.781211.32; OSM, "Ochningien- ; I; Anwil = MN 8. 

Nr.5 - LI' Lode, Bohrung 5716.0 - 7.2 m; 546.55/211.32: OSM, "OchningicnM
; I: Anwil = 

MN 8. 
Nr. 8. 10 - La Chaux/ L'Aubcrson. Sdlicht r, H; 527.32/ 187.22; Top der USM; 1; La Chaux 

_ MN 2a; RtTnNER (1892). 
Nr. 12 - Broyc 555: 551.76/ 164,37; Basis der OMM; moder b; gczcitcnbccinnußt: La 

Chaux = MN 2a; IhRGER (1985). 
Nr.)] - Taknt 20: 534.78/ 166.23; USM, Grcs CI Marncs gris a gypsc; b; ?Künigcn = MP 

30, 
Nr. J2 - Talcnt 17, Schicht 24 - 25; 5.H.88JI66.84; USM, Gres CI Marncs gris a gypsc; b; 

?Künigcn = r-,-IP JO. 
Nr.37 - L'Arena; ,29.93/ 157.00; US~-t, Grcs CI Marncs gris a gypsc: b; ?Küuigen = MP 30. 
Nr.41 - Buron, Gazodu~; 538.661176..12; USM, Gres N ~-bmes gris a gypse: \; Künigen "" 

MP 30. 
Nr.43 - La M0l1:es, DK 970: ,26.28/ 153.19; USM, Grcs el Muncs gris a g)'pse: I; ?Kül­

ligen"" MP 30; KtSSLlNC (1974). 
Nr. H Findrcuse, Fin 6; (L) 873..121115. 81; USM, GrcSCI Mames gris a gypse; f; ~Boudr)' 

2 - MN 1; BUkllANK el al. (1991 ). 
Nr.45 Rochcfort: 552.001203.30; USM, ?Grcs CI Marnes gris a gypsc: I; Rickenhach oder 

Küuigcn = MP 29 oder MI' 30; WEIDMANN (1986). 
Nr. 47, 48 - Grands ChampslEpllutheyres, Gaz.oduc, BD 3, BO 5; 540.09/ 175.58; USM, 

Gres CI MlIrnes gris a gypsc; b; ?Kiiuigen = MI' 30. 
Nr.49 - Forens/Valserine; (l) 871.47/ 140.42; USM, Grcs el Mames gris a gypsc; b; ?Kül­

ligen'" MP 30. 
Nr . .)O Penthaz, 261183-2; 530.90/ 162.05: USM, Gres CI ~-bmcs gris a gypse; b; ?Kül­

ligen -= MP 30. 
Nr. 51, 52. 53 - Cossonay, ßohrung Co 1/3.6-4.2, 7.9-8.6, 9.2-9.5 m; 528.97/ 163.75; 

USM, Calcaircs CI Dolomies; I; ?fornant 6 oder Rickcnhach ::: MP 28 oder 29. 
N r.59 - Cossonay, Bohrung Co 7122.7-23.5 m; 528.90/ 163.77; USM, Cakaircs CI 0010-

mies; \ oder h; ?Fornanl 6 odcr Rickenbach = MP 28 oder 29. 
Nr. 61,62 - Cossonay, Bohrung Co 8/ 10.5 - 11.0, 15.3-15.8 m; 528.93/ 163.76: USM, Cal­

caires CI Oolomies; I: ?Fornant 6 oder Rickcnbach = MI' 28 oder 29. 
Nr. 63, 64, 65 - Cossonay, Bohrung Co 9/9.1-10.0,17.0- 18.0,20.0 - 20.2 In; 528.35/ 163.27; 

USM, Calcaires ct Oolomies; 1 oder b; ?Fomanl6 oder Rickcnhllch .. MP 28 odcr 
29, 

Nr.67 - Talcnt \8; 534.70/ 167.10; USM, ClI1caires el Oolomics; I; ?Rickcnbach = MP 29. 
Nr. 68 j:jndreu~. Fin 26: (L) 873.50/ 115.79; USM, Cakaircs ct Oolomies ; I; Brochenc 

Fluh,3 '" MP 30; BURBANK el al. (1991). 
Nr.69 - Valeyres/Ranccs, OK 444; 529.82/ 178.97; USM, MlIrncs bariolec$ $ . sIr.; I; ?For­

nam 6 '" MP 28: K1SSL1NC (1974). 
Nr.70 - La Morges, OK 1127; 526.39/ 1S3.03; USM, Calcaires 1'1 Dolomics: 1; ?Rickenbach 

= MP 29; KISSLINC (1974). 
Nr.71 La Morges, OK 1115- 1116; 526.40/ 153.02; USM, Calcaires CI Dolomies: I; ?Rik­

kenba~h = MP 29; KISSLlNC (1974). 
Nr. 72, 73 - Le Macherct, niv. 4, 17; 543.00/ 152.25; USM, Molasse:' charbon; I oder b; Rik­

kenbach = MP 29: ENCESSf.R CI al. (1984). 
Nr.74 Moulin de Bclmont, Pau 9; 541.20/ 152.64; USM. Molasse a charbon; I oder b: 

?fornant 6 oder Rickcnhach - MP 28 odcr 29; WEWMANN (1982). 
Nr.77 Crel Rouge, 2,1180-1; 546.61 / ISS.34; USM, Molasse;' charhon; I; ?Fornanl 6 

oder Rickenb3ch = MI' 28 oder 29; ENCESSEII CI al. (198"). 
Nr.78 Ruisst""au de SI Amour, 251180- 3; 546.73/ 154.85; USM, Molasse a charoon; I; 

?Fom~m 6 odcr Rickcnbach .. MJl 28 oder 29; ENCESSER CI aJ. (1984). 
Nr.79 Ruisscau de Gnnava~he, 1448 1- 3; 559.58/ 161.06; USM, Molasse 11 charhon; I; 

?Fomant 6 oder Rickenbach - MP 28 odcr 29; OE BUUMONT & WEIDMANN 
(1981). 

REICH(NBACHER 80: WEJI)~IANN, OTOliTHEN AUS OLIGO-I MIOZÄNER MOLASSf. 63 

Nr.81 Ruisscau du Gerignoz; 569.ll / 167.9O; USM, Fm du Gerignoz; 1; Küttigen = MP 
30; ENGESSI!R CI al. (1984). _ 

Nr.83 - Haul-CrcI; JMF 13251; 5,2.421157.40; USM, Molasse a chuoon; I odcr b; ?I·or-
n~nt 6 - RickenblIch = MP 28-29; FASEL (1986). 

Nr. 84, 85 - En Vaux, 15782- 2, - I; 5ü.77/ 151.86; USM, Molasse ~ charbon: I; Rickenbach 
= M I' 29; ENCESSER CI al. (1984). , 
En Bkssonay, Bohrung S 1/3.6-". 1 m; 542.49/ 152.50: USM, Molasse acharbon; I; 
?Fornam 6 - Rickenbach = MI' 28 -29. . . 

Nr. 91 _ Neuchilcl, Bohrung N 31 / 19.0- 195 m; 563.54/205.67; USM, Mames bmolees; I; 
Obcr-Oligoz~n: WEIDMANN (1986). . . . 

Nr. 92 _ Lo,·agn)', amont des g0l1:cs; (L) 887.7,/ 105.25: USM, Marnes banolccs; I; ?Mmcl-

Nr.87 

Oligoz:ln. . ]' 
La Morges, Bohrung A 74/ 11.1,-1 1.7 m: 526541152.70; USM, Marncs bano ecs 
s. str.; 1 oder b: ?Fornant 6 = MP 28. . . 

Nr.9-1 _ La ~ lorges , 12881 - 3; 526.47/ 1,2.79; USM, Mamcs hanokcs s. sIr. ; I; ?Fornanl 6 

Nr.93 

-= MI> 28. 
Talenl 11 : 534.81 / 168.00; USM, MamM bariolees s. Sir.; f oder I; Wynau I = MP NT. 98 
27. U C . 

NT. 102, 103 _ Ruisseau de RU·l . Ru 4, 5; ,75.76/ 169.40; Grenz.e UMM-USM, ntere yre-
nen-Schichten; I: ?Lovagny = MP 22; WEIDMANN (1982). . f 

N 104 105 _ Bohrung SCT\·ion- 111 170, 1182 01: 549.01/157.90; USM, Molasse a charbon : 
r. 'odcr 1. ' Fo rnalll 6 _ Rickenbach ,. MI' 28-29; WEIDMANN (~988). . 

"cl IG" • h 2 3· 554 40/200 55' USM ?Cakalres el Dolomles: I; NT 112 113 - Bou ry ISSClllent, ce . ". ., , 
· 'F . 6 _ MI' 28' MOJON CI al. (1985). , 

Nr 114 1 l ,o~n~:ludry/Viaduc: echo Mojon 11 und 111 ; 554.42/199.9 1; USM, GrM 1'1 MaT1lcs 
· , . • , c. b· Boud 2" MN 1; MOJON CI al. (1985). 

gns a g) p~ , , • h ;>',. V. ;)4 50/ 199 94; USM, Obere Bunlc MCl1:cl; I odcr 
Nr 116 - Boudry/ Vladuc. ce . I' 0lon,. . 

· b. Fornam 11 _ MN I; MOJON cl al. (1985). ._ 
NT. III _ C'rclOillel; 550.1 21157.76; USM, Molasse a charbon; I; ?fornanl6 - RlCkenbach -

Nr. 126 _ ~~~:~~~~:·hrung 707/38.4-385 m; 532.83/ 1,2.35; USM, Gres ct Mames gris:' 

,,'psc· b· 'Külli, en .. MP 30. b ' " , 'c , .. C, ' C I'· . 516-18/148.23· USM, ~hrnes arto ees s. Sir.; ; .romant Nr. 138 - Bougy, Sur JeZ a m,· ' 

6 ,. ~P 28: J~AN~~:T (19
h
10):'96 26/119 00. USM. Grcs el Marnes grisa gypse; b; 

Nr. 139 - Galcrle du Nanl d A\"an~ et, . . ., 

Künigen - ~IP 30. h 1180/20 0 m. 542 .27/ I 51.61; USM, Molasse a charbon; 
Nr. 146 - Creu" de Cors~, So run~ . b h· _ ~IP 28-'') 

Iod b· )Forn ~ nl 6 - RIcken ac - I - . . . I od b 
er ,. ' 5338'/ '8,84. USM Grcs el Marnes gm a gypsc; er; 

Nr. 1S2 - Amon, 31187-_: . ., ' 

?Küttigen .= MI' 30. . 1'/ 14 9- 15 7; 595.621242.81; USM, clsassische 
NT. 153 _ Courrendlm, Bohrung Blr - . 

Molasse; b; Obcr·Oligo~än. 1577-578' , 95.62 242.81; UMM, Scpurienlon; m: 
Nr. 154 - Courrendlin, Bohrung Blr 18. . , 

Mincl-Oligoon. . 1 15 -3· USM 1· RIckenbach = MP 29; BURlIANJo;: CI 
Nr. 156 _ Findreuse, rin 16; (L) 874.16 1 .,. j " 

al. (1991 ). 8 65. USM. Obere Bunte Mergel; b; Boudry 2 oder 
Nr. 157 - Grandsonnei, 2/8: 536.20/1 4. , 

l' ornanl1l - ~IN I. d Schi chI Sdlldll 8 und 8/1+2; (L) 886.68/ 106.00; 
Nr.159 160 - Lo,·agny, un l erh~lb er u 'MP 22 

' USM, M~rnes b.I.Tl? lces; ~;5L2~~~~~~)~~; us~i, G res el ~brnes gris a gypse; 1 oder 
NT. 161. 163 - b Morges, DK 1015. .-

b; ?Künigcn - MP 30. 26/ 1-3 18' USM Gres 1'1 Marncs gris a gypse; I; ?Kut-
Nr. 162 - La Morges, OK 1016; 526. ,., . 

ligen "" MI' 30. / 153 18. USM Grcs CI Marnes gris a g)'pse; 1; ?Küt-
Nr. IM _ La Morgcs, DK 1017; 526.26 .• I , 

ligen - MI' 30. . USM Molasse a charbon; I; ?Fornam 6 ,. MI) 28. 
Nr. 166 - Rochette; 54\.251151.70, ' 
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Nr. 167, 168 - V~leyres/R~nccs; 529.86/ 179.03; USM. Marnes bariolees S. ur.; I; ?f ornam 6 
- MP 28. 

Nr. 171 - P~ude~, ßohrung/19.6-20.0 m; H I. H / 151.16; USM, Molas~ i charhon; [ oder b; 
?Fornant 6 - Rickenbach = MI' 28-29. 
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Fig.I -9. 

Fig. 10, 15. 

T afel [ 

Mikroumbra ringeadt'i (STEURHAUT). 
I : Linke Sagilla. SMNS-Inv._Nr. 58057/ 1. 
2: Linke Sagina. SMNS-lnv._Nr. 58057/2. 
3: Linke Sagilla. SMNS-Im·._ Nr. 58057/3. 
4: Linke Sagim. SMNS- Inv.-Nr. 58057/ 4. 
5: Linke Sagiua. SMNS-Inv.-Nr. 58057/5. 
6: Rechle ~gilla. SMNS- lnv._Nr. 5805716. 
7: Rechte Sagilla. SMNS-Inv._Nr. 5805S. 
8: Rechte ~gilla. SMNS- lnv._Nr. 58059. 
9: Rechte 5agina. SMNS-Inv.-Nr. 58060. 

Fundpunkt ~I (Fig. 8), Fundpunkt M (Fig. 7), Fundpunkt lO{Fig. 1- 6), rund­
punkl 93 (Flg. 9), Ober-Oligozän (Chm, MI' 28, MI' 29). 

MdrroJlmbra Qrutirostris (WEilER). 
10: Linke Sagilla. SMNS- lnv._Nr. 58053 / 1. 
[5: Linke 5Jgilla. SMNS-Inv.-Nr. 58054. 

Fundpunkl 8 (Fig. 15), Fundpunkl 81 (Fig. 10), Obt-r-Oligoz3n. Umcr- Miozän 
(ChJII, Aquitan, MI' 30, MN 2a). 

Fig. [I - 12. Mikroumbra Jff. ringt'add (STEURBAUT). 
11: Linke Sagin3. SMNS-Inv.-Nr. 58063. 
12: Reehte Sagilla. SMNS-lnv. _Nr. 58064. 

Fundpunkl 69 (Fig. 11 ), Fundpunkt 167 (Fig. [2), Ober-Oligozän (Chm. 
MI' 28). 

Fig.l3 . MIkroumbra !ongirourara n. sp. 
Linke SJgitu, HololYpus. SMNS· lnv.-Nr. 58056/ 1. 
Fundpunkl 98, Obcr-Oligoz3n (Chatt. MI' 27). 

Fig. 1'4 . Umbridarum sp. 
Linke Sagim. SMNS-lnv._Nr. 58065. 
Fundpunkt 114, Unler-Miozän (AquiI3n, MN I). 

Vergrößerung aller Exemplare ca. x 30. 
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Fig.I -4. 

Fig.5-8. 

Fig. 9, 12. 

Fig.IO-11. 

Fig. IJ. 

Fig.14. 

STUTl'GARTEII e.t!ITRÄcE ZUR NATURKUNDE 

Tafel 2 

Pro/~b;aJ boudryensis n. sp. 
1; Linke Sagim, Paratypus. SMNS· !nv._Nr. 58066/3. 
2: Linke Sagim, Paratypus. SMNS· lnv._Nr. 58066/2. 
3: Rechte Sagina, Holotypus. SMNS. ln\'._Nr. 58066/ 1. 
4: Linke Sagim, Paratypus. SMNS- lnv._Nr. 58066/ 4. 
Fundpunkl 114, Unter-Mioün (Aquilan, MN 1). 

ProlebulS mqm (ACA5SJZ). 
5: Linke Sagim. SMNS-Inv.-Nr. 58067/ 1. 
6: Rechte Sagina. SMNS- Inv.-Nr. 58067/2. 
7: Linke Sagim. SMNS-Inv.-Nr. 58067/3. 
8: Rechte Sagina. SMNS-Inv.-Nr. 58067/ 4. 
Fundpunkt 114, Unter-Miozän (Aquil:lon, MN 1). 
Prolebias sp. juv. 
9: Rechte Sagitu. SMNS-Inv.-Nr. 58068/ 1. 
12: Linke Sagim .. SMNS-Inv.-Nr. 58068/2. 
Fundpunkt 11 4, Untcr-Miol;:ln (Aquilan, MN 1). 
Prolebias meyeri (ACASSIZ). 

10: Linke. leicht korrodierte Sagiua. SMNS- Inv.-N r. 58067/). 
11: Rechte Sagitta. SMNS- Inv.-Nr. 58Of.7/6. 
Fundpunkt 114, Unter-Miozän (Aquitan, MN 1). 

Pro/cbias al/us WEILEJ, 1963. - Linke Sagitu.. 
Cerithien_SchichtCil des Mainzer Beckens. Ober-Oligoziin. 
Sig. H. W. FISCHU (Mainz). 

Prolcbias mryeri ( AGASS IZ) . - Rechte Sagiua. 
Cerithien_Schichten des Mainzer Beckens. Ober-Oligozän. 
Sig. H . W. F ISC HER (Mainz). 

Vergrößerung aller Exemplare ca. X 40. 
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Fig.I-6. 

STUTICARn:R BEITRÄGE ZUR NATURKUNDE 

Tafel 3 

PaLu'olebllJs 'Weidmann; n. sp. 
I: Linke Sagin3, Holotypus. SMNS-Inv.-Nr. 581021l. 
2: Linke Sagin;l, Paratypus. SMNS-lnv.-Nr. 58102/2. 
3: Rechte Sagim" Par:lIYPus. SMNS- Inv.-Nr. 5810213. 
4; Linke Sagina, Paratypus. SMNS- Inv.-Nr. 5810214. 
5: Linke Sagitta. SMNS-Inv.-Nr. 58103/1. 
6: Rechte Sagiua. SMNS-Inv.-Nr. 58104/l. 

SeT. B, NT. 184 

Fundpunkt 43 (Fig. 5), Fundpunkt 70 (Fig. 6), Fundpunkt 79 (Fig. 1-4), Ober­
Oligozän (ChatI, MP 28, MP 29, MP JO). 

Fig. 7-12. Palaeolebias semicircularis n. sp. 
7: Linke Sagina, Paratypus. SMNS- Inv.-Nr. 5807812. 
8: Linke Sagitta, Paralypus. SMNS- lnv._Nr. 58078/3. 
9: Linke Sagitta, Holotypus. SMNS-Inv.-Nr. 58078/1. 
10: Linke Sagiua, Paratypus. SMNS-Im·._Nr. 58078/4. 
11: Linke Sagitta. SMNS-Inv.-Nr. 58079/1. 
12: Rechte Sagina. SMNS- Inv.-Nr. 5808012. 
Fundpunkt 59 (Fig. II ), Fundpunkt 70 (Fig. 7-10), Fundpunkt 123 (Fig. 12), 
Ober-Oligozän (Chan, MP 28, MP 29). 

Fig.13-16. PaJ.uolebias? sUbtrigONUS (STtNTON & KISSlING). 
13: Linke Sagitu. SMNS- lnv.-Nr. 58091. 
14: Rechte Sagina. SMNS-Inv.-Nr. 5809211. 
15: Rechte Sagitta. SMNS-Inv.-Nr. 5809212. 
16: Rechte Sagitta. SMNS-Inv.-Nr. 5809J. 
Fundpunkt 48 (Fig. 1J), Fundpunkt 115 (Fig. 14-15), Fundpunkt 126 (Fig. 16), 
Ober-Oligozän bis Unler-Miolän (Chan, Aquitan, MP JO, MN I). 

Vergrößerung aller Exemplare ea. )( 27. 

REICHENSACHER 6: WEIDMANN, OTOLITHEN AUS OLIGO- / MIOZÄNF.R MOI.ASS~: 73 



Fig.l-l0. 

Fig.II-15. 

Fig.16 - 17. 

STUTTGARTEI\ BEITRÄGE Z UR NATURIWNOE 

Tafel 4 

Palatolt buu rriangHlariJ n. sp. 
1; Linke Sagi!ta. SMNS-Inv.-Nr. 58100/ 1. 
2: Linke Sagina. SMNS-Inv.-Nr. 58099/ 1. 
}; Rechte Sagitu, Holotypus. SMNS-Im·.-Nr. 58098/ 1. 
4; Linke Sagilta. SMNS-Inv. NT. 58099/2. 
5: Linke Sagina. SMNS- Inv._Nr. 5810012. 
6: Rechte Sagitta. SMNS-lnv._Nr. 58 100/3. 
7; Linke Sagina. SMNS-Inv.-Nr. 58099/3. 
8; Linke Sagitta. SMNS-Inv.- Nr. 58099/4. 
9: Rechte Sagitta. SMNS-Im·.-Nr. 58 100/4. 

Ser. S, NT. 184 

10: Rechte Sagitta. SMNS-Inv.-Nr. 58100/5. 
Fundpunkl 31 (I:ig.3), Fundpunkt 32 (Fig. 2, 4,7-8), Fundpunkt 47 (Fig. I , 
5- 6,9-10), Ober-Oligozän (Chan, MP 30). 

Palatolt buu ovijormiJ n. sp. 
11: Linke Sagiua, Holotypus. SMNS-lnv._Nr. 58069/ 1. 
12: Rech!e Sagina. SMNS- lnv._Nr. 58070/ 1. 
13: Linke Sag;tta, Paratypus. SMNS-Inv.- Nr. 5806912. 
14; Rechte: Sagitta. SMNS- lnv._ Nr. 5807 1/ 1. 
15: Linke Sagim. SMNS-lnv. _Nr. 5807112. 
Fundpunkl 67 (Fig. 12), Fundpunk! 87 (Fig. I I, 13), Fundpunkl 171 (Fig. 14, 
]5), Ober-Oligozän (Chatt, MP 28, MP 29). 

Palatvltbias cL weidmanni n. sp. 
2 wahrscheinlich etwas aberrartt entwickdte Exemplare. 
16: Rechte Sagi!!a. SMNS-lnv._Nr. 58105. 
17; Linke Sagitu. SMNS-lnv._Nr. 58106/ 1. 

Fundpunk! 69 (Fig. 17), Fundpunkt 1S6 (Fig.16), Ober-Oligozän (Chm, MP 28, MP 29). 

Fig. 18. Pdlatoltbias cL stmici'fula,is n. sp. 
Wahrscheinlich e:twas aberrant e:ntwickehe:s Exemplar. 
Rechte Sagitta. SMNS-lnv._Nr. 5808\. 
Fundpunkt 61, Obc:r-Oligozin (Chan, MP 2800. MP 29). 

Ve:rgrößc:rung alle:r Exemplare ca. x 27. 

REI C HENBACHER !< 'l'EIOIoiANN, OTOllTHI!N AUS O Ll GO -/ M IOlÄN I! K 1oI01 ..... SS .: " 
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Fig.I-3. 

Fig.4 -9. 

STUTICARTF.R SI';ITRÄCI'; lUR NATURKUNDE 

T afel 5 

Arbe~ina brrgrri n. sp. 

1: Rtthte Sagitta, Holotypus. SMNS· lnv._Nr. 58 11 9/ !. 
2: Rechte Saj;ilta, Pu;uypus. SMNS- lnv._Nr. 58119/ 2. 
3: Linke SagLtla, Par::uypus. SMNS-lnv._Nr. 581 1913. 
Fundpllnkt 70, Ober-Oligozän (Chan, MP 29). 

Atberina drlllifera (STINTON & KISSLlNC). 
4: Rechte Sagiua. SMNS-l n\·._Nr. 5812411. 

Sero B. Nr. 184 

5: Rechte SagilU. SMNS-Inv.-Nr. 58123/ 1. 
6: Linke Sagiua. SMNS-lnv._Nr. 58123/2. 
7: Rechte Sagiua. SMNS-lnv._Nr. 58124/ 2. 
8: Linke Sagilla. SMNS-lnv._Nr. 58 124/ 3. 
9: Linke Sagim. SMNS- lnv.·Nr. 58123/ 3. 

Flindpunkl 32 (Fig. 5,6,9), Fundplinkt 50 (Fig. 4, 7, 8), Ober-Oligozän (Chan. MP 30). 

Fig. 10-12. 

Fig.13. 

Che/on gibbosus n. sp. 

10: Linke Sagitla, ParatYPlls. SMNS-lnv._Nr. 58 17312. 
11: Rechte Sagitra, HolotYPlIs. SMNS·lnv._Nr. 58173/ 1. 
12: Rechte Sagiua, Paratypus. SMNS-lnv._Nr. 5817313. 
Fundpllnkt 32, Ober-Oligozän (Chan, MP 30). 

Athcrinidarum priscus n. sp. 
Linke Sagilla, Holotypus. SMNS· lnv._Nr. 58126. 
Flindpunkt 102. Mittel-Oligozän (Rupd). 

Fig.14 - 15. MugilappUmallls(RlEHAK). _ LinkcSagittCn. 
Sig. BRZOBOHATi, Brno (ohne Inv._Nr.). 
Ivantice (Südmähren), Unter-Miozän (Ol1nang). 

Vergrößerung Fig. 1- 9 : ca. )( 32. 
Vergrößerung Fig. 10-12, 14- 15: ca. )( 1-4. 
Vergrößerung Fig. 13: ca. x 34. 
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Fig.I -6. 

Fig.7-12. 

Fig.13. 

Fig. ]4. 

Fig.15. 

Fig.16. 

5TUTTGARTER 8EITRÄGE ZUR NATURKUNDE 

Tafd 6 

Dapalis rhombvidalis STINTON &: KISSLING 196&. 
I: Linke S~gitla. SMNS-Inv.-Nr. 58 143/ l. 
2: Linke Sagiua. SMNS-In .... -Nr. 58144/ 1. 
J: Rechte Sagiua. SMNS-Inv._Nr. 58145/ 1. 
4: Linke Sagiua. SMNS-Inv._Nr. 58143/2. 
5: Linke S.1gitta. SMNS- Inv.-Nr. 58144/2. 

Sero B, Nr. 184 

6: Rechte Sagiua. SMNS- lnv._Nr. 58146/ 1. 
Fundpunkt 152 (Fig. I, 4), Fundpunkl 72 (Fig. 2,5), Fundpunkl 71 (Fig.3), 
Fundpunkt 73 (Fig. 6), Ober-OJigotän (Chan, MP 29, MP 30). 

Dapillis carina/Hf STINTON & KJ SSLINC 1968. 
7: Rechte Sagitta. SMNS- Inv.-Nr. 581321l. 
8: Rechte Sagiua. SMNS-Inv.-Nr. 5813212. 
9: Rechte Sagina. SMNS-Inv.- Nr. 58133/ 1. 
10: Rechte Sagitta. SMNS-l nv._Nr. 5813312. 
11: Rechte Sagiua. SMNS-Inv.-Nr. 58 132/3. 
12: Rechte Sagina. SMNS-Inv.-Nr. S811 • . 
Fundpunkt 114 (Fig.7, 8, 11), Fundpunkl 71 (Fig.9, 10), Fundpunkl 51 
(Fig. 12), Ober-Oligo~än, Unler-Mio~än (Chm, Aquilan, ?M P 28, MP 29, 
MNI ). 

Dapalis aff. carinatld STII"TON &. KISSLING 1968. 
Rechte Sagitta. SMNS-Inv.-Nr. 58 142. 
Fundpunkt 92, Mitlel-Oligozän. 

Dapalis aff. rhomboidalis STINTON IX KI SSLINC 1968. 
Linke S~giu~. SMNS-Inv.-Nr. 58168. 
Fundpunkt 92, Minel-Oligotin. 

Dapalis allgust/H n. sp. 
Linke Sagiua, HololYpus. SMNS- ln .... _Nr. 58]29/ 1. 
Fundpunkl 159, Mind-Oligo~än (Rupei, MP 22). 

Dapalis carinatul STINTON &. Kl5SLING 1968. 
Re<:hle Sagilt:l.. SMNS- Inv.-Nr. 58135. 
Fundpunkt ] 53, Ober-Oligo~än. 

Fig. 17- 19. Morone aeqHlJlis (KOKEN). 
17: Linke Sagilu. SMNS-ln .... _Nr. 58170/1. 
U: Rechte Sagina. SMNS- In .... -Nr. 5817012. 
19; Rechte Sagim. SMNS-lnv._Nr. 58170/3 . 
Fundpunkt 157, Unttr-Miotin (Aquitan, MN I). 

Vergrößerung Fig. 1- 12, 15- 16: ca. x 14. 
Vergrößerung Fig. 13-14: ca. x 10. 
Vergrößerung Fig. 17- 19 : ca. x 8. 
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T afc:l 7 

Fig. 1- 6, 1$. Gobius alriformis n. sp. 
1: Linke Sagitu.. Holotypus. SMNS-Inv.-Nr. $8]83/ l. 
2: Linke Sagina, Pantypus. SMNS-Inv.-Nr. 5818312. 
3: Linke Sagina, Puatypus. 5MN5· Inv.-Nr. 58183/3. 
4: Linke Sagina, Paratypus. 5MNS-lnv.-Nr. 58183/4. 
5: Linke Sagina, Paralypus. SMNS-Inv.-Nr. 58183/5. 
6: Rechte Sagina. Paratypus. SMNS-Inv.-Nr. 58183/6. 
15: Rechte Sagim, Paratypus. SMNS- Inv.-Nr. 58183/ 7. 
Fundpunkt 5, Ober-Mi01.:än (MN 8). 

Fig. 7- 10. GObj~H i4tiformis n. sp. 
7: Linke Sagina, HolOlYpus. SMNS· ln .... -Nr. 58187/ 1. 
8: Linke Sagitu., Par.uypus. SMNS-In .... -Nr. 58187/2. 
9: Rechte Sagim, Paratypus. SMNS- Inv.-Nr. 58187/3. 
10; Linkt Sagiua, Paratypus. SMNS- Inv.-Nr. 58187/4. 
Fundpunkl 5, Ober-Miozän (MN 8). 

Fig.II - 12. Gobius aff. helwt;at SALIS 1967. 
11: Re<:hlc Sagim. SM NS- Inv.- Nr. ;8190/ 1. 
12: Rechte Sagina. SMNS- Inv.-Nr. ;819012. 
Fundpunkt I, Ober-Miozän (MN 8). 

Fig.13 - H. Gobius sp. I. 
13: Linke Sagilta. SMNS-Inv.-Nr. ;8185/ 1. 
14: l inke Sagitta. SMNS-Inv.-Nr. 5818;/2. 
Fundpunkt 5, Ober-Miozän (MN 8). 

Fig. 15. Siehe oben. 

Vergrößerung Fig. 1-7,9- 12,15: ca. x 26. 
Vergrößerung Fig. 8, 13-14: ca. x 2). 
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Fig.I-). 

Fig. 4- 6. 

Fig.7- 10. 

Fig. 11. 

STVITGARTER BEITRÄCE ZUR N"TUIUWNOE 

Ta fel 8 

GobiUJ afti/ormis n. sp. 
1, R~hl" Sacil[~. PJratypus. SMNS- lrw._Nr. 5l!111VII 
2: Linke Sagitla, Paratypus. SMNS- Inv.-Nr. 58IS}t9. 
3: Linke Sagina, P3.r:uypus. SMNS- In .... -Nr. 5818)/ 10. 
Fundpunkt 5, Ober-Miozän (MN 8). 

GobiHS sp. 2. 
4: Linke ~gitta. SMNS-Inv.-Nr. 58 186/1. 
5: Linke Sagina. SMNS- In\'.-Nr. 5818612. 
6: Linke Sagina. SMNS· lnv.-Nr. 58186/3, 
f undpunkt 4, Ober-Miozän (MN 8). 

GobiuJ lariformis n. sp. 
7; Re<:h tc Sagit ta, P.lratypus, SMNS-Inv._Nr. 5718715. 
8: Linke ~gjlta, Pamypus. SMNS- lrw.·Nr. 57187/6. 
9: Linke ~gitta, Paratypus. SMNS-Inv.-Nr. 5718717. 
10; Rechte Sagit! .. , Paratypus. SMNS-Inv.-Nr. 57187/8. 
Fundpunkt 5, Ober-Miozän (MN 8). 

Eleotridafluß aff. sec'w s (STINTON & KISSLlNG). 
Rtt:htc S.1giu.1. SMNS-Inv.-Nr. S818211. 
Fundpunkt 49, Obcr-Oligoz~n (Chan, MP JO). 

Ser. B, NT. 184 

Fig.12 - 16. Elt'Olrid.1rum $l"rl U$ (STINTON & KrSSLlNG ). 
12 : Rechte Sagilt.1. SMNS-Inv.-Nr. 58174/1. 
\J: Linke Sagitla. SMNS-Im·.-Nr. 58 174/ 2. 
14: Rechte Sagiua. SMNS- Inv.-Nr. 58175. 
15: Rechte Sagilta. SMNS- Inv. -Nr. 58176/ 1. 
16: Linke S.1gina. SMNS-Inv.-Nr. 58176/2. 
Fundpunkt I ~4 (~.ig. 12, IJ), r:un~punkt 115 (Fig. 14), Fundpunkt 71 CFig. 15. 
16), Obcr-Oltgozan, Untcr-Mlozan (Chatl. Aquitan, MP 29, MN I). 

Vergrößerung ):ig. 1- 11: C.1. x 2). 
Vergrößerung Fig. 12-16: ca. x H . 
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